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Die Bedeutung der Friedenserklärungen Hitlers | Iniel der Tränen 


Sir John Simon gibt im Unterhaus eine Erklärung zur internationalen Lage ab 
London, 22. Dezember. Geſtern im Unterhaus gab der engliſche Außen miniſter Sir John Simon ſeine ange⸗ 


kündigte außenpolitiſche Erklärung ab, die an Unklarheit manches zu wünſchen übrig 


läßt. Vorher hatte der Sozialiſt 


Atlee nach Einzelheiten über die diplomatiſchen Verhandlungen gefragt und ſich der Abg. Bernays für eine internationale 


Nüßſtungskontrolle eingeſetzt. 


Sir John Simon antwortete, daß der jetzige 
Augenblick nicht geeignet fei, um eine 
Erklärung über die auswärtige Politik abzu⸗ 
geben. Er könne aber verſichern, daß ſeit dem 
Austritt Deutſchlands aus der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz von verſchiedenen Haupt⸗ 
ſtädten aus ernfte Anſtrengungen im 
Anſchluß an den Beſchluß des Abrüſtungsbüros 
gemacht worden ſeien, um eine Möglichkeit für 
parallele und ergänzende Verhandlungen zu 
ſchaffen. 

Eines der wichtigſten Ereigniſſe ſei die 


Tatſache geweſen, daß der Reichskanzler 


‚Hitler einige Erklärungen im Rundfunk 
und auf andere Weile abgegeben habe, 
2. von größter Bedeutung für die Welt 
eien. 


Eine Erklärung fei von ganz beſonderem 
Intereſſe für Frankreich geweſen. Faſt in 
demſelben Augenblick, in dem Deutſchland aus 
den Verhandlungen austrat, habe Hitler geſagt, 
daß es für beide Nationen von größter Bedeu⸗ 
tung ſei, wenn Deutſchland und Frank⸗ 
reich ein für allemal die Anwendung 
von Gewalt ausſchalten würden. Zwi⸗ 
ſchen beiden Ländern gebe es keine territorialen 
Streitfragen, wenn die Saar erſt einmal an 
Deutſchland zurückgegeben ſei. Aehnliche Nicht⸗ 
ungriffspakte auch mit feinen übrigen Nachbarn 
abzuſchließen, ſei Deutſchland bereit. 


Die engliſche Regierung habe ſich ſehr ein⸗ 
gehend mit den Zwecken und Zielen dieſer Er⸗ 
klärung befaßt. Sie habe klargelegt, daß ſie 
keineswges einigen dieſer Vorſchläge zuſtimme, 
wenn ſie ſolche Unterſuchungen anſtelle. Es war 
aber ihre Pflicht, ihr Aeußerſtes zu tun, um 
die Lage zu klären und herauszufinden, was 
wirklich hinter den Vorſchlägen ſtecke. 


Dieſe Unterſuchungen ſeien ſehr eingehend 


gemacht worden. Der engliſche Botſchafter in 

erlin ſei erſucht worden, nach London zu 
kommen, um mit der Regierung Rückſprache zu 
nehmen. Die Unterſuchungen feien in 
vollem Gange. Es wäre daher unklug, 
wenn man hierüber öffentliche Erklärungen ab⸗ 
geben würde. 


n der Debatte über die auswärtige 
Politik trat der Konſervative Boothby 
für eine Repiſion des Berjailler 
Vertrages ein. Er jagte, als Ganzes tei 
dieſer Vertrag „faſt nicht zu verteidigen“. Das 
wichtigſte Problem Europas ſei heute, eine 
Aenderung des Vertrages zu erreichen, 


2 ohne daß es deswegen zum Kriege komme. 


Im Anſchluß an dieſe Erklärung reiſte der 
Außenminister nach Paris ab. Das Unterhaus 
pertagte ſich bis zum 29. Januar. 


Das Echo in England 


„Times“ für Revifion des Friedens- 
vertrages 


London, 22. Dezember. Wenn geſtern im 
Unterhaus der Regierung von ihren Krititern 
er Vorwurf gemacht wurde, daß an ihrer Ab⸗ 
rüſtungspolitik die notwendige Klarheit 
vermißt werde, fo ſchließen fih die „Ti mes“ 
in ihrem heutigen Artitel über die Rede von 
Sir John Simons dieſer Kritik an. Nur in 
einem oder zwei Punkten habe die geſtrige Rede 


N des Außenminiſters eine gewiſſe Klärung ge⸗ 


Pracht. Deutſchland fei offenbar bemüht, für 
en Ausfall an Sicherheitsgarantien, der einen 
Austritt aus dem Völkerbunde automatiſch mit 
ſich bringe, durch den 
Abſchluß von zweiſeitigen Nichtangriffs⸗ 
pakten mit allen ſeinen Nachbarn 


* einen Erſatz zu ſchaffen. Sir John Simon habe 


geſtern durchblicken laſſen, daß dieſen Vorſchlägen 
größte Bedeutung zukomme. Wenn der 
jetzige deutſche Reichskanzler, ſo meint das 
Blatt, durch ſeine Unterſchrift feierlich zu ver⸗ 
pflichten bereit ſei, daß Deutſchland während 
der nächſten zehn Jahre ſeinen Nachbarn gegen⸗ 
über darauf verzichtet, ſich der Gewalt zu 
bedienen, ſo ſei dagegen nicht das geringſte ein⸗ 
zuwenden. 

Es ſei dabei für Europa alles zu ge⸗ 
winnen und nichts zu verlieren. Gerade 
deshalb ſei es einigermaßen bedauerlich, 
daß weder Frankreich noch Polen 
mit dieſem deutſchen Angebot ſich ernſtlich 
beſchäftigt hätten. 


Der deutſche Reichskanzler habe jedenfalls 
durchaus praktiſche Vorſchläge zur 
Wiederherſtellung des Vertrauens gemacht. 


Wenn Simon von ſeiner Auslandsreiſe zurück⸗ 
kehre, werde er vorausſichtlich in der Lage fein, 


der engliſchen Oeffentlichkeit eine Vorſtellung 
davon zu geben, wie es wirklich mit den 
Ausſichten für eine Verminderung der Rüſtun⸗ 


en der am ſchwerſten bewaffneten Mächte 
fehe. In Paris beftehe offenbar die Ten- 
deng, eine 


Rüftungsverminderung von weiteren Frie⸗ 
densgarantien der britiſchen Regierung 
abhängig 


zu machen. Es mache ſich gegenwärtig in der 
Welt eine ziemlich ſtarke Neigung bemerkbar, 
den Kelloggpakt, der univerſellen Charakter 
habe, zur Grundlage eines Friedensſyſtems zu 
machen, anſtatt der Völkerbundſatzung. Dies ſei 
darauf zurückzuführen, daß bereits ſo viele Groß⸗ 
mächte den Völkerbund verlaſſen hätten, wo⸗ 
durch auch die durch die Völkerbundſatzung ge⸗ 
botenen Friedensſicherungen an Bedeutung 
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eingebüßt hätten. Gegen dieſes neue Pro⸗ 
jetzt nehmen „Times“ jedoch in ziemlich entſchie⸗ 
dener Form Stellung. 

Zum Schluß ihrer Ausführungen gehen „Ti⸗ 
mes“ noch auf die geſtern von einem Redner 
aufgeworfene Frage der Reviſion der 
Friedensverträge ein. 

Sie ſchließen ſich der Forderung nach 

Reviſion im vollen Umfange an. 
Es wird, ſo heißt es in dem Artikel u. a., in 
Europa keine wirkliche Ruhe geben, ſolange 
nicht die Frage der Reviſion energiſch in An⸗ 
griff genommen und in der einen oder anderen 
Richtung geregelt worden iſt. Es wird gefor⸗ 
dert, daß an die Stelle eines Diktatfriedens ein 
auf dem Wege der Verhandlungen zuſtande ge⸗ 
kommener Frieden tritt. 


Nach allen früheren Kriegen, ſo nach 
dem Napoleoniſchen Krieg, nach dem Krim: 


letzten Krieg verloren haben, iſt dieſes 
Recht verweigert worden. 


In der geſtrigen Debatte hat auch Cham» 
berlain anerkannt, daß eine Reviſion der 
Friedensverträge mit gewiſſen Einſchrän⸗ 
kungen als wünſchenswert bezeichnet werden 
müſſe. Er hat nur einen Vorbehalt gemacht, 
er hat erklärt, die Mächte, die für eine Reviſion 
der Verträge plädieren, dürften dabei nicht den 
Verſuch machen, die tatſächliche Lage förmlich 
auf den Kopf zu ſtellen. Mit dieſem Vorbehalt 
könne jeder vernünftige Anhänger der Reviſion 
einverſtanden ſein. 


Simons Unterredung mit Paul⸗Boncour 
| In Paris ijt man peſſimiſtiſc 


London, 22. Dezember. In einer Meldung 
des Pariſer Reutervertreters wird darauf hin: 
gewieſen, daß man von der Unterredung, die 
heute zwiſchen dem engliſchen und dem franzö⸗ 
ſiſchen Außenminiſter ſtattfinden werde, kei⸗ 
nerlei ſenſationelles Ergebnis er⸗ 
warte. Man iſt der Anſicht, daß die beiden 
Miniſter bereits heute eine neue Zuſammen⸗ 
kunft verabreden dürften, die im Januar vor 
ſich gehen ſolle, wenn Sir John Simon von 
Italien nach England zurückreiſe. 

Nach Anſicht des Pariſer Korreſpondenten 
der „Times“ dürfte der größte Teil der fran⸗ 
zöſiſchen Oeffentlichkeit enttäuſcht ſein, wenn der 
heutige Beſuch Simons darauf hinauslaufe, in 


Paris neue Informationen zu ſammeln. 


In Paris ſetze ſich überhaupt mehr und mehr 
die Anſicht durch, daß man nun ; 


endlich mit woh mache e 


und an die Ausarbeitung des Entwurfs zu 
einem Uebereinkommen in Genf gehen 
ſolle. In der Zwiſchenzeit werde man in Paris 
‚alle Hebel in Bewegung ſetzen, um 


die Bande zwiſchen Frankreich und den ihm 
befreundeten Mächten im Oſten und Süd⸗ 
oſten Europas jo fejt wie möglich zu 
knüpfen. 
Dies werde durch den Beſuch von Dr. Be- 
neſch und durch den bevorſtehenden Beſuch 
Titulescus bewieſen. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des ſozia⸗ 
liſtiſchen „Daily Herald“ ſagt, daß die be⸗ 


| 


vorſtehenden Beſprechungen kritiſcher fein 
werden, als erwartet worden ſein mag. 
Unter politiſchem Druck hat ſich 


die Haltung der franzöſiſchen Regierung 
verſteift. Zwiſchen den Anſichten der 
franzöſiſchen und der britiſchen Regierung 


beſteht jetzt ein ſcharſer Gegenſatz. 

Die Franzoſen ſind nicht nur geneigt, zu erklä⸗ 
ren, daß die letzten deutſchen Vorſchläge un⸗ 
annehmbar find, ſondern auch, daß 
direkte Verhandlungen mit der deut⸗ 
ſchen Regierung überhaupt zwecklos 
find, Ende voriger Woche war dies noch nicht 
die Auffaſſung Paul⸗Boncours, aber der Kam⸗ 
merausſchuß für auswärtige Angelegenheiten 
und die ſozialiſtiſche Kammerfraktion haben ſich 
während dieſer Woche gegen weitere direkte 
Verhandlungen mit Deutſchland erklärt. Die 
franzöſiſche Regierung hat anſcheinend nach⸗ 
gegeben und iſt jetzt ſelbſt für 


Abbruch der Beſprechungen. 


Die britiſche Regierung iſt aber nicht nur für 
Fortgang der Beſprechungen, ſondern auch für 
18 entſprechende Prüfung der deutſchen Vor⸗ 

äge. 


O'Duffy freigelaſſen 


Dublin, 21. Dezember. Der Anterſuchungs⸗ 
richter beim Obersten Gerichtshof hat die Frei⸗ 
la ung O Duffys und feines Parteigängers 
Sullivan angeordnet, da ihre Feſtnahme zu 
unrecht erfolgt war. 


und Abentener 


Irland zwiſchende Valera undo Duffy 
(Von unſerem Londoner rt = Mitarbeiter.) 


London, im Dezember 1938, 


Unter dramatiſchen Umſtänden und 
nach heftigem Kampf wurde am Sonn⸗ 
tag vor Weihnachten in der iriſchen 
Stadt Weſtport General O' Duffy, der 
Führer der iriſchen Blauhemden, auf 
Veranlaſſung des Minijterpräfidenter 
de Valera verhaftet. 


Es war ein ſehr leichtes Geplänkel, das 
ſich kürzlich zwiſchen dem iriſchen Miniſter⸗ 


präſidenten de Valera und dem britiſchen 


Dominiumminiſter Thomas abſpielte; 
nach unmittelbar bevorſtehendem Kampf ſah 
weder die Anfrage de Valeras aus, was 
die britiſche Regierung im Fall einer abſo⸗ 
luten Unabhängigkeitserklärung Irlands 
tun würde, noch die Antwort des engliſchen 
Miniſters, die eine faſt ſchon mehr als 
angelſächſiſche Ruhe gegenüber der Ent⸗ 
BANG der Dinge auf der Grünen Inſel 
verriet, - 


Warum die einem de Valera wenig ähn⸗ 
liche Vorſicht der Auſrage? And Darum 
das Phlegma der britiſchen Antwort? Es 
ſcheint, daß Großbritannien der ſprichwört⸗ 
lichen „irish unrest“, der iriſchen Unraſt, für 
die de Valera, obwohl ſelbſt nur Halbire, 
typiſches Beiſpiel iſt, vertraut. Und es 
ſcheint, daß de Valera langſam beginnt, die 
„irish unrest“ zu fürchten, die allzu leicht 
zu einem Pandämonium führen kann; es 
iſt jedenfalls bemerkenswert, daß de Valera 
kürzlich, und zwar anläßlich der Verurtei⸗ 
lung einiger iriſchen Republikaner, alſo ſei⸗ 
ner eigenen e e ein glühen⸗ 
des Plädoyer für Zucht, Ordnung, Friede 
und Einigkeit hielt. i 


Sind das de Valeras neue politiſche Prin- 
ipien? Offenbar, denn auch die eben er⸗ 
folgte Verhaftung des Führers der Blau⸗ 
hemden, General O Duffy, liegt in der 
Linie dieſer Politik. Nach langem Schwan⸗ 
ken hat de Valera ſich zu dieſem Schlag 
gegen die Blauhemden entſchloſſen, die ſeine 
fische Unabhängigkeitspolitik hemmten. 
Wird er auch zu einem ähnlichen Schlag 
egen die iriſche republikaniſche Armee aus⸗ 
olen, die ihn, den Miniſterpräſidenten, 
weiterzutreiben droht, als er ſelbſt wahr⸗ 
ſcheinlich gehen will? f 

Irland ift die Inſel des Unerwar⸗ 
teten, des Abenteuerlichen, des Unbe⸗ 
rechenbaren. Man kann daher wirklich nicht 
vorausſehen, was der Verhaftung des Blau⸗ 
hemdenführers O' Duffy folgen wird, welchen 
Kurs de Valera gegenüber ſeinen Gegnern 
und Anhängern im Lande und gegenüber 
Großbritannien einſchlagen wird uſw. 


De Valera ſelbſt ſcheint zwiſchen ſeinen 
allzu eifrigen Freunden und ſeinen Feinden 
wie zwiſchen Scylla und Charybdis zu 
ſtehen, ſeine und des Landes Zukunft liegt 
noch im Ungewiſſen. ! 


Es ift für einen Engländer, gehäweige 
denn für einen Kontinentalen, ſchwierig, d 
Entwicklungen in Irland zu begreifen. Man 
bezeichnet im allgemeinen die Blauhemden, 
deren Führer jetzt hinter Schloß und Riegel 
st, als Faſchiſten“. Sie haben aber mit 
em Faſchismus ſo wenig zu tun wie etwa 
Italiens frühere Konſervative mit der jeki- 
gen italieniſchen Staatspartei. Sie find in 
der Tat konſervativ und beinahe 
ſchon reaktionär. Kein Wunder, denn 
im Grunde ſind ſie die Kampftruppe des 
früheren Miniſterpräſidenten Cosgrave, 
der 1921 den von ſo vielen Iren geſchmähten 
Frieden mit England ſchloß. Sie ſind für 
ein Verbleiben beim Empire, weniger aus 
Liebe zu England als aus wirtſchaft⸗ 
lichen Gründen, ſie ſind für die Erhaltu 
des gegenwärtigen Zuſtandes und ganz an | 
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gar gegen jede Revolution. Auf 
dem Kontinent verſteht man unter Faſchis⸗ 
mus im allgemeinen eine andere Politik. 


Eher könnte man de Valera und 
ſeine arg als Faſchiſten, als kompro⸗ 
wißloſe Kämpfer für Freiheit 
und Unabhängigkeit bezeichnen. Ja, 
man kann vielleicht ſogar Bale daß manche 

Teile des Programms de Valeras national⸗ 
ſozialiſtiſche Züge aufweiſen, jo zum Beiſpiel 
die energiſche und zielbewußte Bauernpolitil 
de Valeras, der das Land zu dem machen 
will, was es einſt war: zu einem Selbſt⸗ 
verſorgerland. Heute nämlich iſt Ir⸗ 
land, obwohl Agrarland, von der Einfuhr 
fremden Getreides abhängig, während es 
einen Ueberſchuß an Erzeugniſſen der Vieh⸗ 
zucht zu onana hat. Ein umfangreiches 
öffentliches Arbeitsprogramm und die indu⸗ 
ſtrielle Erſchließung des Landes laufen neben⸗ 
her. De Valera iſt alſo keineswegs nur der 
Revolutionär, dem es genügt, den Iren 
zum Nationalbewußtſein zu erziehen, er iſt 
trotz ſeiner halb ſpaniſchen Herkunft der 
Mann, der wenigſtens den Verſuch macht, 
an Irlandgutzumachen, was Eng⸗ 
land an ihm geſündigt hat. 


Und das Schuldkonto Englands gegen: 
über Irland iſt 4 groß. Kein Ire 
wird vergeſſen, daß die Engländer die irijche 
Bevölkerung, die einſt ſo ſtark war wie die 
engliſche, durch ihre Politik auf eine Zahl 
heruntergedrückt hat, die noch nicht einmal 
die Hälfte von der Londons beträgt. Kein 
Ire wird den Jahrhunderte zurückliegenden 
Landraub Englands vergeſſen, wird 
jenen 13. Oktober 1691 vergeſſen, an dem 
ie engliſche Uebermacht endgültig die iriſche 
Unabhängigkeit zerſchlug und deſſen heute 
noch in Irland als Tag des Unheils in jedem 
Jahr gedacht wird. Kein Ire wird ver⸗ 
geſſen, daß es Engländer waren, die Jren 
als Sklaven nach Weſtindien ver: 
kauften, und keiner wird . daß 
die verheerende engliſche Bodenwirtſchaft in 
Irland an den gräßlichen Hungersnöten des 
19. Jahrhunderts ſchuld war, die die iriſche 
Bevölkerung nochmals halbierten. 


De Valera leitet die Berechtigung ſeiner 
Politik aus der Geſchichte der „Inſel der 
Tränen“ ab, und im Grunde gibt es 
wenig Iren, die dieſe Berechtigung je be⸗ 
ſtreiten. Es ſind, wie geſagt, wirtſchaftliche 
Gründe, Gründe der Opportunität, die einen 
Teil des iriſchen Volkes heute noch in den 

Armen des Empire halten, denn Irland iſt 
ein armes Land. Die Verhaftung des Ge⸗ 
nerals O' Duffy wird, jo folgenſchwer fie in 
dieſem Land der Abenteuer werden kann, 
daher de Valera beſtimmt nicht zu 
Fall bringen. ee 
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| Posener Tageblatt = 
Frankreich will teine Verſtändigung mit Deulſchland 


Derfteifung des franzoſiſchen 


Paris, 22. Dezember. Die Preſſe, die geſtern 
das Stichwort „Nicht Aufrüſt ung, ſon⸗ 
dern Abrüſtung angegeben hat, geht heute 
einen Schritt weiter, indem ſie ſich mehr oder 
weniger entſchieden gegen die Fortſetzung des 
deutſch⸗franzöſiſchen Meinungsaustauſches wen⸗ 
det. 


Das deutſche Defenſivprogramm wird allge- 
mein als ein Programm der Aufrüſtung 
und des Wettrüſtens bezeichnet. 


Der „Petit Pariſien“ erklärte kategoriſch, hin⸗ 
ſichtlich der deutſchen Aufrüſtung könnten direkte 
deutſch⸗ franzöſiſche Verhandlungen auf Grund 
der letzten deutſchen Vorſchläge nicht ſtattfinden, 
denn keine einzige franzöſiſche Partei würde 
derartige Verhandlungen, die die Verleugnung 
der ganzen bisherigen Politik Frankreichs bil- 
den würden, zulaſſen. Das Blatt Herriots 
appelliert an England und Amerika und 
verlangt, daß dieſe Länder mit Frankreich eine 
Einheitsfront bilden, um ſich der Aufrüſtung 
Deutſchlands, in welchem Ausmaße dieſe auch 
immer erfolge, zu widerſetzen. . 


Frankreich müſſe feinen Freundſchaften 
auf dem Kontinent treu bleiben und ſie nach 
Rußland und der Türkei hin aufbauen. 
In einen gewiſſen Gegenſatz zu dem Blatt 
Herriots tritt die dem Kriegsminiſter Daladier 
naheſtehende 


„Republique“ für eine Verſtändigung mit 
Deutſchland 


in der Rüſtungsfrage ein. Dieſe Verſtändigung 
ici vom franzöſiſchen wie vom allgemein 
menſchlichen Standpunkt ſehr wünſchens⸗ 
wert, da Frankreich bei einem Wettrüſten 
bald von Deutſchland überflügelt würde, das 
zahlenmäßig ſtärker und wirtſchaftlich beſſer 
ausgerüſtet ſei. Einige Blätter verbinden 
die Ablehnung der deutſchen Anregungen mit 
einer 


Kampagne gegen den franzöſiſchen Bot⸗ 


ſchafter in Berlin. 


Das „Echo de Paris“ erklärt, nach den Be⸗ 
ratungen des Auswärtigen Ausſchuſſes der 
Kammer ſtänden die beſten Beurteiler der Lage 
auf dem Standpunkt, daß die Verwerfung der 
deutſchen Vorſchläge durch die franzöſiſche Re⸗ 
gierung beſtimmt in der kommenden Woche er⸗ 
folgen werde. Chautemps und Paul⸗ 
Boncour hätten ſchon am 5. Dezember ents 
ſprechende Weiſungen nach Berlin ergehen 


Grundlagen und Bedeutung des Reichsnährflandes 


Rundfunkrede des Führers des Stabsamtes des Reichsbauernführers 


Berlin, 22. Dezember. Eine Ueberfiht über 
Grundlagen und Bedeutung des Reichsnähr⸗ 
ſtandes gab im Rundfunk geſtern der Führer 
des Stabsamtes des Reichsbauernführers, Dr. 
Neiſchle. Insbeſondere erläuterte er die 
wirtſchaftsorganiſatoriſche Aufgabe des Reids- 


nährſtandgeſetzes, die für die Zukunft des deut⸗ 


ſchen Wirtſchaftslebens von grundſätzlicher Be⸗ 
deutung iſt. Dr. Reiſchle führte u. a. aus: 


Der Reichsnährſtand hat die Aufgabe, ſeine 
Angehörigen mit Verantwortung für das Volk 
zu einer lebenskräftigen Stütze für 
den Aufbau, die Erhaltung und die Kräftigung 
des deutſchen Volkes zufſammenzuſchließen. Auch 
Forſtwirtſchaft, Gartenbau, Weinbau, Fiſcherei 
in den Binnen: und Küſtengewäſſern und die 
Jagd ſind in den Reichsnährſtand einbegrifſen. 
Der Reichsbauernführer iſt der Führer 
und geſetzliche Vertreter des Reichsnährſtandes. 
Er ordnet die innere Gliederung des Reichs⸗ 
nährſtandes. In landwirtſchaftlicher Beziehung 
erfolgt die Untergliederung in Landbauern⸗ 
ſchaften, Kreisbauernſchaften und nach Bedarf 
in Ortsbauernſchaften. Die Geſamtorganiſation 
wird in einer Sitzung ihre Verankerung finden. 


Auf Grund der neuen Vollmachten iſt vom 
Reichsminiſter Darre in den letzten Monaten 
auf beinahe ſfämtlichen Marktgebieten 
eine völlige Neuordnung in Angriff ge⸗ 
nommen worden. Neben den Gebieten der 
Milchwirtſchaft und der Verarbeitung land⸗ 
wirtſchaftlicher Erzeugniſſe ſteht an der Spitze 
der Zuſammenſchluß von etwa 30 000 deutſchen 
Mühlen aller Betriebsgrößen. Man darf 
vorausſagen, daß im Verlaufe weniger Jahre 
dieſes Geſetz ſeinen Weg um die Erde 
machen wird. 


Eingliederung der evangeliſchen 
Jugend in die H. J. 


Berlin, 21. Dezember. Mit dem geſtrigen 
Tage iſt die evangeliſche Jugend 1 
worden. Zu gleicher Zeit werden die Mitglie⸗ 
der der evangeliſchen Jugend in die Hitler- 
jugend übergeführt. $ 

Aus dieſem Anlaß hat der Meihshifhof Lud⸗ 
wig Müller ar den Reichskanzler Adolf 
Hitler folgendes Telegramm geſandt: den 
ſoeben durch Vereinbarung mit dem von Ihnen 
bevollmächtigten Reichsjugendführer die Ein⸗ 
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gliederung des evangeliſchen Jugendwerks in 
die Hitlerjugend vollzogen. Die dem evangeli- 
[ en Jugendwerk auferlegte Tupate iſt damit 
ür das große Ziel einer einheitlichen Er⸗ 
ziehung der geſamten deutſchen Jugend ein⸗ 
geſetzt. ott ſegne dieſe Stunde für 
unſer Volk und unſere Kirche, Gott laſſe fein 
eiliges Wort mächtig werden in der national⸗ 
age Erziehung der kommenden Ge⸗ 
ter!“ 


die erſten 1000 Kilometer 
Reichsaukobahn 


Berlin, 20. Dezember. Der Generalinſpekteur 
für das deutſche Straßenweſen hat in den letzten 
Wochen drei weitere Strecken zur Einzelbear⸗ 
beitung freigegeben: Stuttgart-Ulm (85 
Kilometer), Dresden -Chemnig— We: 
rance (105 Kilometer) und Breslau-Lteg⸗ 
nig (70 Kilometer). Die Bauleitung für die 
neuen Abſchnitte wird bereits in den nächſten 
Tagen eingeſetzt werden. Damit ſind nunmehr 
1000 Kilometet im Bau bzw. in Bauvorberei⸗ 
tung. 


Am Dienstag, 19. Dezember 1933, fand sei 
Elbing die Bauetöffnung für den Abſchnitt 
Elbing—- Königsberg ſtatt. Anfang Ja⸗ 
nuar werden die Bauarbeiten eröffnet auf den 
Strecken Berlin— Stettin Köln — Dortmund und 
Bremen — Hamburg Lübeck. \ 


Die Gliederung 
der Reichsſchriſttunskammer 


Berlin, 21. Dezember. Der Präſident der 
Reichsſchrifttumskammer hat über die Gliede⸗ 
rung der Kammer eine Bekanntmachung erlaſſen, 
Aus dieſer ift hervorzuheben. daß in der Reichs: 
ſchrifttumskammer die folgenden Verbände zu⸗ 
ſammengefaßt ſind: der Reichsverband deutſcher 
ne. der Börſenverein der deutſchen 
Buchhändler, der Verband der deutſchen Biblio⸗ 
thelare e. V., der Verein deutſcher Bibliothekare 
e. V., die Geſellſchaft der Bibliophilen, die 
Reichsfachſchaft Buchhandel im deutſchen Hand⸗ 
lungsgehilfen verband. die Geſellſchaft für Sende: 
rechte, ferner die im Aufbau befindlichen Ar⸗ 
beitsgemeinſchaften 


‚eingejeft werden wird. 
Swijchenfpiel 


Widerſtandes 


Angriffe auf Frangois Poncet 


laffen, aber die persönliche Politik des franzö⸗ 
ſiſchen Botſchafters habe das Spiel in die 
Länge gezogen. Aehnliche Angriffe wie in 
dem Blatt des Generalſtabs finden ſich heute 
auch in dem linksſtehenden „Juotidien“. 
Auch der ſozialiſtiſche „Populaire“ meint, 
wenn man die deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlun⸗ 
gen für ausſichtslos halte oder glaube, daß ſie 
dem Frieden ſchaden, müſſe man ſie unverzüg⸗ 
lich und vorbehaltlos einſtellen. 


(S. auch Handelsteil.) 


Eriter Eindruck in Berlin 


Berlin, 22. Dezember. Zu den Erklärungen 
des engliſchen Staatsſekretärs des Aeußern, Sir 
John Simon, die bisher nur in Preſſeauszügen 
vorliegen, war eine Stellungnahme der deut⸗ 
ſchen Regierung wegen der Kürze der Zeit noch 
nicht zu erlangen. Wir glauben aber, daß der 
erſte Eindruck dahin zu vermuten ſein wird, daß 
die Erklärungen Simons das Beſtreben zeigen, 
alles zu vermeiden, was als eine Feſtlegung der 
britiſchen Regierung auf den einen oder ande⸗ 
ren Standpunkt ausgelegt werden könnte. Ande⸗ 
rerſeits zeigen fie aber das Bemühen, trotz 
der vorhandenen Schwierigkeiten eine poſi⸗ 

Die engliſche 
Regierung will ſich offenbar über die Aus⸗ 


tive Löſung zu finden. 


wirkung ſowohl der rüſtungs⸗ wie der ſicher⸗ 
Klarheit 
verſchaffen. Dieſem Ziele werden die Be⸗ 


heitspolitiſchen Fragen volle 


ſprechungen mit der franzöſiſchen und italieni⸗ 
ſchen Regierung ſowie die Unterhaltungen des 
engliſchen Botſchafters in Berlin dienen. 


1954 engliſche Großmanöver 


Zum erſten Mal feit 1925 beabjichtigt Eng- 
land im nächſten Jahr wieder ein Großmanöver 
ſeines Landheeres zu veranſtalten. Die Ma⸗ 
növer wären überhaupt erſt die zweiten feit 
dem Ende des Krieges. Nach „Daily Expreß“ 
ſollen im nächſten Jahr 100 000 Pfund ausdrück⸗ 
lich für den Manöverzweck bewilligt werden. 
Die Uebungen ſollen von Englands Höchſtkom⸗ 
mandierenden, dem Leiter des Generalſtabs, 
General Sir Archibald Montgomery, perſönlich 
geleitet werden. Die geſamte Luftflotte foll 
bei den Manövern mitwirken, und „Daily Ex⸗ 
preß“ hofft, daß auch die heimiſche Kriegsflotte 


zum Reichstagsbrandſtifterprozeß 
Der Meineid des Zeugen Soenke 


Berlin, 22. Dezember. Vor dem Berliner 
er ge begann heute der Meineid⸗ 
prozeß gegen den als Zeugen im Reichstags⸗ 
brandſtifterprozeß bekannten Rudolf Goente. 
Dieſer hatte, über das Alibi Taneffs ver⸗ 
nommen, unter Eid falſche Ausſagen gemacht 
und u. a. geleugnet, daß er jemals Kommuniſt 
geweſen fei. Er ift aber 1929 Mitglied der KPD. 
geweſen. 


Prälat Bares Biſchof von Berlin 


Rom, 22. Dezember. Der Papit hat den bis- 
herigen rl von Hildesheim, Prälat Bares 
zum Biſchof von Berlin berufen. 

* 


Berlin, 22. Dezember. ee von 
indenburg empfing geitern nachmittag den 


Aeichstanzter zum Vortrag. 


Spionage 
als Handelsunternehmen 


Beziehungen zum ſowſetruſſiſchen 
Muitärattahé — Dei, Haupiſpion 
ein Sprachge nie 


Paris, 22. Dezember. Zu den Verhaftungen 
in der Spionageaffäre berichtet „Journal“ 
daß neun der Verhafteten finnländiſcher 
Staatsangehörigkeit ſeien; ſie ſollen 
in engen Beziehungen zu der jowjetruff 194. 
rufe in Paris und beſonders zum fom j et 
ruſſiſchen Militärattache geſtanden 
open ine der Verhafteten namens Marie 

uiſe Mart in ſoll mit der Trägerin gleichen 
Namens identiſch ſein, die in dem Prozeß 
engliſchen Leutnants Baillie Steward genannt 


worden iſt. 

„Oeuvre“ berichtet, daß der verhaftete 
Chiffreur des porene „Zweiten Büros“ des 
franzöſiſchen arineminiſteriums, Martin, 
ein Sprachgenie ſei und nicht weniger als 
68 Sprachen und Dialekte beherrſcht. Petit 
Pariſien“ ſchreibt, es beſtehe die Anſicht, 
daß die Verhafteten weniger für ein beſtimmtes 
Land gearbeitet, ſondern die Spionage wie ein 
Handels unternehmen betrieben hätten 


— — 


Kommuniſtiſche Zellen 
in jüdiſchen Vereinen 


Warſchau, 22. Dezember. Wie wir bereits 
geſtern gemeldet haben, ſind in verſchiedenen 
Warſchauer jüdiſchen Organiſationen Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen worden. Wie wir nunmehr 
erfahren, erfolgten die Verhaftungen auf Grund 
des Materials, das bei der Entdeckung der kom⸗ 
muniſtiſchen Organiſation im Warſchauer ü d i 
ſchen Krankenhaus gefunden worden war. 
Nachts gegen 2 Uhr nahmen uniformierte jomit 
geheime Polizeibeamte im Lokal der „Gefell. 
ſchaft für Erhaltung der Geſundheit der jidi 
ſchen Bevölkerung in Polen“ ſowie in P 
wohnungen Hausſuchungen vor. Die Haus 
ſuchungen dauerten bis 8 Uhr früh. Sie er“ 
gaben die Tatſache, daß innerhalb der erwähn⸗ 
ten Geſellſchaft eine kommuniſtiſche Zelle 
beſtand, die den Umſturz vorbereitete. Im gan 
zen wurden 47 Perſonen verhaftet. 


Die polniſchen Emigranten 


Warſchau, 22. Dezember. Wie die „Pat 
meldet, find in zwei Prager tſchechiſchen Zei? 
tungen Erklärungen erſchienen, die von 
Witos, Kiernit, Baginſti und Lie? 
bermann unterzeichnet waren. Nach der 
Meinung der „Pat“ enthalten dieſe Erklärun“ 
gen ſchwere Angriffe gegen die polniſchen 
Gerichte, die polniſche Regierung und den pol. 
niſchen Staat. Angeblich follen die Verſaſſer 
die Erklärungen in verſchiedenen anderen au 
ländiſchen Blättern haben veröffentl 
wollen, wären aber überall auf Ablehnung ge⸗ 
ſtoßen. 


die Gehälter der Staatsbeamten 


” 


* 


Warſchau, 22. Dezember. In der Verordnung 


über die Einreſhung der Staatsbeamten m 
die einzelnen Beſoldungsgruppen wird u. a. vor 
geſehen, daß in Ausnahmefällen die r- 
ſtändige Behörde mit Zuſtimmung des Mini 
präſidenten einen Beamten in eine unm 
höhere Gehaltsgruppe einreihen kann. 
Staatsbeamte, die auf leitenden Poſten 
ſieht die betreffende Verordnung 3 tt 
zuſchläge in Höhe von 31. vox. 
Miniſterpräſident, der gegenwärtig ein und⸗ J 
von etwa 2000 Zloty bezieht, wird ein Er — 
gehalt von 3000 Zloty, ferner einen union t 
gulag von 3000 Zloty und einen Here 

arſchauer Zuſchlag in Höhe von 450 3 
beziehen. 


t 


Miljukoff ſympathiſierk mil den Sowjets 
die ruſſiſchen Emigranten angeſichts der ruſſiſch⸗japaniſchen spannung Ee 


| 


i muto, erſter Präſident der erſten ruſſi⸗ 
en Republik (vor Kerenſti), hat plötzlich ſeine 
B für 15 301212 elek 
die er fünfzehn Jahre lang auf das heftigſte 
bekämpft hat. Der Helſingforſer Korreſpondent 
von „Politiken“ berichtet, daß Miljukoff 
bei einem Emigrantentreffen eine aufſehenerre⸗ 
gende Rede gehalten hat, in der er ſich für den 
(ſeiner Anſicht nach wahrſcheinlichen) Fall eines 
ruſſiſch⸗apaniſchen Krieges vorbehaltlos hinter 
die Sowjetregierung ſtellt. Jeder Ruſſe, meint 
er, müſſe für Rußland kämpfen, mag es kommu⸗ 
niſtiſch regiert ſein oder nicht, wenn die Japa⸗ 
ner Miene machen ſollten, der Sowjetunion 
Wladtiwoſtot zu rauben. Selbſtverſtändlich 
hat Miljukoffs Rede in den Zeitungen der zwet 
bis drei Millionen ruſſiſchen Emigranten unge⸗ 
heures Aufſehen erregt, denn die zariſtiſch ein- 
geſtellten Emigrantenkreiſe, die vermutlich in 


der Mehrzahl ſind, 


würden nichts lieber ſehen, als daß die 
Sowjetunion einen Krieg gegen Japan 
X; verliert. 


Es können aljo nut die verhältnismäßig kleinen 
demokratiſchen und ſozial revolutionären Emi- 
grantenkreiſe Kin, in deren Namen Miljukoff 
reine Sympathie für die Sowjetunion aus» 
ſprechen kann. Der plötzliche Geſinnungswechſel 
des alten Demokraten wird übrigens begreif⸗ 
lich, wenn man aus der gleichen Quelle weiter 
erfährt, daß die Sowjetunion mit gewiſſen, 


Miljukoff vermutlich nicht fernſtehenden „ 
grantenkreiſen in Verhandlungen ſteht, um — 
jen die Rückkehr nach Rußland zu ermuglle 
tiſche Ingenium Miljukoffs zu illuftrieren, 2m 
zeichnen wir noch, daß Miljukoff in ſeinen h 
grantenverſammlungen behauptet, Deut D 
land hätte mit Japan ei Geh eimh im 
nis abgeſchloſſen, defen Mmtilitäriihe Be ee 
mungen im Fall eines ruſſiſch⸗japaniſchen Unt 
zes in Kraft treten würden. Miljuko wer 
in Paris, wo er auch eine eigene Zei tög: 
herausgibt. Dies erklärt vielleicht ſeine Pn, 
lich erwachten Sympathien für die Sowfetn 

und feine krauſen Phantaſien über 
„Geheimbündniſſe“. 


polens erſter gliegergeneral Pi 
Warſchau, 22. Dezember. Unter den operite 
* er 


die mit Geltung nom 1. Januar zu Genere 
age wa 2 ſich = d Ob 
es polniſchen ärflugweſens, era! 
Rayſki, der ſomit der erſte liegerge r 


in Polen fein wird. 

Maitet ſchwer ertrankt wi. 
Warſchau, 22. Dezember. Der ehemalige "ge, 
Maftet, der fih im Mokotower Gefängne da⸗ 
findet, liegt ſchwer an einer Zuckerkran feine 
nieder. Sein Verteidiger bemüht ſich Ge⸗ 
e ins Krankenhaus und e ; 

ſundheitsurlaub. f 
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Aus Stadt und Sand 


1 


Erfüllung 


Da die Zeit erfüllet ward, ſandte Gott 
ſeinen Sohn, geboren von einem Weibe 
und unter das Geſetz getan (Gal. 4, 4), 
p berichtet ſchlicht und einfach der Apoſtel 

aulus die Tatſache der Geburt Jeſu, auf 
die ſonſt die Apoſtel nicht hinweiſen; denn 
nicht ſeine Geburt, ſondern ſein Wort und 
Werk, ſein Leben und Sterben ſtehen im 
Mittelpunkt ihrer Predigt. Uns aber 
grüßt heute das liebe Weihnachtsevange⸗ 
lium: Euch iſt heute der Heiland geboren. 
Das iſt Erfüllung aller Sehnſucht der 
Welt nach dem Einen, der ihr ewiges 
Leben brächte, das iſt Erfüllung aller 
Verheißungen Gottes, der durch den Mund 
der Propheten geredet hat von dem kom⸗ 
menden Heiland und Erretter, das iſt Er⸗ 
füllung der Zeit, wie Paulus ſagt. Vor 
der Tür des Weihnachtszimmers, in dem 
das Wunder des Chriſtbaums zubereitet 
ift, ftehen die Kinder erwartungsvoll und 
ungeduldig; ſie zählen die Minuten, ſie 
ſehen nach der Uhr. Wann wird denn 
die Tür ſich auftun, daß fie ſchauen, was 
ſie hoffen und glauben? So iſt's mit der 
wartenden Gottesgemeinde. Ach, daß du 
den Himmel zerriſſeſt und führeſt herab! 
ſo y reg . ihr Sehnen. Aber noch 
hat Gottes de nicht geſchlagen. Ge⸗ 
duld, Geduld! Sie wird kommen, wenn 

Er es fügt. Es geht nicht nach Menſchen⸗ 
zeiten im Reich Gottes und nicht nach 

enſchenberechnen, aber Er weiß ſeine 
Zeit! Und nun iſt ſie gekommen, nun iſt 
die Zeit erfüllt. Nun iſt das Warten am 
Ziel. Chriſt, der Retter iſt da! Freue, 
freue dich, o Chriſtenheit! Durch alle Welt 
klingt die Botſchaft wieder. Was hätten 
wir noch zu hoffen, zu begehren, zu ſuchen 
zu erwarten von Menſchen her? Es iſt 
alles erfüllt, alles, Gott der Herr hat in 

riſto alles, alles geſchenkt, alle Freude, 
alles Heil, alle Seligkeit hier und dort. 
Denn in dem Einen Namen Jeſus 
Chriftus, in dem Einen Kindlein dort in 
der Krippe gibt ſich der lebendige Gott 
ſelbſt der Welt zu Gabe und Geſchenk. 
O du fröhliche, o du ſelige, gnadenbrin⸗ 
gende Weihnachtszeit! i 
D. Blau⸗Poſen. 


77 DD FIT EES 
Bleib deiner Heimat freu! 


Der Volksverband für das Deutſchtum im 
Ausland teilt mit: 


„Nach Preſſeſtimmen aus der Tſchechoſlowakei 
wurden drei junge Leute aus der Gegend von 
Mähriſch⸗Schönberg, die über die Grenze nach 
Schleſien gekommen waren, auf Befehl der 

reslauer Behörde feſtgenommen und über die 
3 n Grenze zurückgebracht. Sie 

2 ten einen Verſuch unternommen, in die SU 
reslau aufgenommen zu werden, und hatten 

damit keinen 9 Gleichzeitig wird bekannt, 
daß die preußiſche Regierung kürzlich eine Ver⸗ 

gung getroffen hat, a 


tze der zur Einreiſe in das Reichsgebiet er- 
rlichen Paßpapiere und Sichtvermerke bes 
nden, gleichgültig, ob es ih um Polniſch⸗ 
Ser Deutſchſtämmige handelt, ausnahms⸗ 
los am Grenzübertritt gehindert werden. Falls 


Majik im deutſchen 


Weihnachtsgottesdienſt 
Von Dr. Karl Bleſſinger⸗ München, 
Profeſſor an der Staatlichen Akademie der Tonkunſt. 


Unter ben Feſten des Kirchenjahres nimmt das Weihnachts⸗ 
IN auch bezüglich der muſikaliſchen Musi 1. 5 des Gottes- 
en Ahr 


tes von jeher eine beſondere Stelle ein 
irchenmuſik durchaus ihren eigenen, 


ente volkstümlicher Art entweder ganz abweiſt oder 
langſam und aft unter Na Umbildung 
È tsfeſtes ihon, ie fep mit 

e 2 


Nimmt, th die Muſik des Weihna 
gusgeſprochen volks mäßigen Tönen durchſetzt. 


uptattribut der Chriſtmette, und vor allem die Anbetung der 
Hirten geben die ungezwungene ü für die beſondere 


der Mufit des Weihnachtsgottesdien 


tun 3 
ir tung die Krippenſpiele a 


gehörten. 


Gerade dieſer Urſprung des volksmähigen Muſizierens in 
der Chriſtmette läßt es erklärlich erſcheinen, daß die kathollſche 
küche Elemente dieſer Art nicht von vornherein in die eigentlich 
ttur ’ jt der Typus der 

einer Kompoſition des I ſe⸗ 

textes von ausgeſprochen idylliſchem Charakter, bis in die klaſſiſche 
; Jahrg undert, urück. 

Aber dieſer Typus, der namentlich gegen 1800 beſonders häufig 

eit, insbeſondere 

lebendig iſt, hat 
eſchw 


giſche Muſik ae at, 
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fie im Inland angetroffen werden, find fie 
zwangsweiſe wieder über die Grenze zurück⸗ 
zuführen. 


Dieſe zunächſt als Härte erſcheinenden Maß⸗ 
nahmen ſind W e und werden gerade 
in polksdeutſchen Kreijen des Reiches durchaus 
zu immend beurteilt Es hatten fih in den 
etzten Monaten zahlreiche Flüchtlinge im Reich 
eingefunden, die mit mehr oder weniger Grund 
ihren Poſten in der deutſchen Volksfront außer⸗ 
halb der Reichsgrenzen verlaſſen hatten und 
glaubten, im Reich als Märtyrer aufgenommen 
u werden. Der Behauptungskampf des deut: 
ſchen Volkstums draußen tann nur dann erfolg: 
ront unerſchüttert und 


reich werden, wenn die 
arf keine volksdeutſche 


ücht ſteht. E 
Banennet geben. 
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Rheinſtädte in Hochwaſſergefahr 


Die Eisverſetzung unterhalb der 
Loreley hat eine große Peſahr für die Rhein⸗ 
ſchwo zwiſchen St. Goar und Lorch heraufbe⸗ 
chworen. Geſtern vormittag haben ſich die Eis⸗ 
maſſen in Bewegung geſetzt. Später kamen 
die Eisberge unterhalb Oberweſel wieder zum 
Stillſtand und verurſachten einen ſchnellen An⸗ 
ſtieg des Stauwaſſers. Innerhalb von zwei 
Stunden war die Flut um ſechs Meter 
Wafer affen und unaufhaltſam drangen die 

aſſermaſſen in die Rheinanlagen und ſetzten 
die Keller am Rheinufer unter Waſſer. Die 
Sale Aiden der betroffenen Städte haben 
höchſte Alarmbereitſchaft angeordnet. 


Viele Bewohner der Häuſer am Rheinufer 
— bereits ihre Möbel in Sicherheit ge⸗ 
taht. Die morgens eingeſetzten beiden Eis⸗ 
brecher find nach kurzer Tätigkeit im Eije 
Ii Die Eisdecke oberhalb der 
orelei berrägt vier bis fünf Meter. 


Der Wunſchzellel des Houſe of Lords 


Am 18. Dezember iſt im engliſchen Parlament 
der Geſetzentwurf des Lord Salisbury vorge⸗ 
legt worden, der die Reform des Oberhauſes 
verlangt. Es iſt weni n daß das 
Unterhaus dieſen Weihnachtswunſch des Houſe 
of Lords mit ausgeſprochenem Vergnügen er⸗ 
füllen wird, denn die Reform ſoll ſich ſelbſtper⸗ 
ſtändlich inſofern gegen das Unterhaus richten, 
als die en wieder gutgemacht werden jollen, 
die bei der Reform des Pberhauſes im Jahre 
1911 begangen worden ſind. Das Oberhaus 
will, kurz geſagt, eine zweite Kammer werden. 
Heute iſt es eigentlich nichts anderes als eine 
Angelegenheit der Repräſentation und beſten⸗ 
falls eine Rednerſchule. Faktiſche Politik 
kann das Oberhaus nämlich nicht treiben, und 

öchſtens die ze Autorität eines Ober⸗ 

ausredners kann den im Houſe of Lords ges 

rochenen Worten ein wen ile eren ch 

ewicht verleihen. Augenblicklich liegen die 
Dinge ſo, daß das Oberhaus gegen einen Bes 
fi I des Houſe of Commons, d Unterhaufes, 
überhaupt nichts ausrichten kann, wenn das 
Unterhaus das betreffende Geſetz als „Money 
Bill“ erklärt. Anderenfalls braucht das Unter: 
haus eine Abſtimmung nur zweimal zu wieder⸗ 
ungslos. Dies iſt jo 55 1911; vorher hatte 
das Houſe of Lords jahr undertelang ein immer⸗ 

in recht wirkſames Vetorecht, es war tatſäch⸗ 
ich das, was in anderen Ländern die Zweite 
Kammer oder der Senat iſt. Natürlich hat ein 
Gremium, deſſen Mitgliedſchaft erblich iſt, kaum 
1 Autorität, um eine wich ige Rolle 
n der Rolitit verlangen zu können. Der Re⸗ 
formvorſchlag geht aljo zunächſt einmal dahin, 
das bisher ausnahmslos geltende Prinzip der 
Erblichteit zu durchbrechen und wenigſtens einen 
Teil, zum mindeſten die gitte der Oberhaus⸗ 
W e von den erblichen Peers wählen zu 
aſſen. 


Man kann ſich vorſtellen, daß unter dieſen 
Umſtänden die mans in dem 


Veen ten Hier 
Be duchtung eines 
ausgeſetzt, da 
Na 
mei⸗ und 
nannten N „auf, um in 
dem Chri 
zubringen, 


altem Bra 


liſche Literatur, die in 
end ſonſt die 


öchſtens 


auf⸗ im 


den einfachen 
ppe, bad | edelten. 


ſelbſtändige Inſtrumentalmuf 


nachtskonzerte eine 
Alpengebiet waren ja 
kaliſch durchaus entſprechender 
lich, und fo ift es n 
insbeſondere aber 
die von 


wird l 
bedeutſamer Weiſe angeregt, 


ungen, i: Meiſter des proteftant 
` Ba 
effia 


und Hände 7 


65 2 en na 


ber otte. 
| 10 en, die 5 
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e machten ſich in der Adventszeit Schal⸗ 
Dudelſackbläſer aus Neapel und Sizilien, 


kind nach Geh Weile eine muſikaliſche Huldigung dar- 
eier ſchlichte, rührende Brau 
worden für eine ebenſo umfangreſche wie 
ſche Italien mit der Ausbildung einer ſelb⸗ 
ſtändigen Inſtrumentalmuſik, alſo We en 1700, einſetzt und die 
chönſte Blüte der katholiſchen ei 
fteumentalfonzerte, die in Italien Überhaupt 
Im i n an vidla m ve ene 77 e ode 
ualien un ertorien getreten ſind und als Concerti paſtora j 
n der heimiihen Hirtenmufit aufs höchſte vere | mente der Krippe und der Unbetun 


nun ſonſt in den in Teilen Deutſchlands die 


wie in Italien in die Kirche gedrungen, jo machen hier die Weih- 
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dirtenlieder und 
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Sie kaufen. Kleiner Stromverbrauch 
und grosse Lichlleistung = das ist die 


wirtschaftliche Glühlampe” 
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Teil von Weſtminſter, in dem die „Commons“ 
herrſchen, nicht gerade feſtlich iſt, obwohl natür⸗ 
lich noch keineswegs feſtſteht, daß die Peers ihre 
1911 verlorenen Rechte wieder zurückgewinnen. 


Dudelſackpfeifen zu Weihnachten 
in Sandeingham 


Weſtminſter und Downingſtreet haben Ik ihre 
Weihnachtsſorgen. Selbſtverſtändlich bleiben 
Win jor und Sandringham. wo die Königliche 
Familie das Weihnachtsfeſt verleben will, von 
dieſen Sorgen nicht verſchont. Der Prinz von 
Wales erwirbt ſich wohl ein nationales Ver⸗ 
dienſt damit. daß er augenblicklich Unterricht 
im Dudelſackpfeiſen nimmt, um dem König zu 
Weihnachten etwas vorſpielen zu können. Der 
Prinz hat die Sache ſtreng geheim gehalten, ein 
Reporter des „Daily Expreß“ hat fie aber doch 
entdeckt und der Oeffentlichkeit preisgegeben. 
Selbſtverſtändlich findet in England niemand 
etwas Komiſches daran, daß der engliſche Kron⸗ 
prinz ſich darum bemüht, das komiſchſte aller 
Muſikinſtrumente beherrſchen zu können, denn 
jeder Engländer weiß, daß der Dudelſack eins 
der Lieblingsinſtrumente Seiner Majeſtät iſt. 
Nachdem nun das Geheimnis der kronprinzlichen 
Weihnachtsüberraſchung gelüftet iſt, ſind die 
beiden Nichten des Prinzen von Wales, Eliſa⸗ 
beth und Margaret, ſehr geſpannt darauf, 
„Onkel David“ zu Weihnachten in Sandringham 
hören zu können. 


Wenn ein Maharadſcha 
Weihnachtseinkdufe macht 


Eigentlich iſt es kein Maharadſcha, ſondern ein 
Nawab, nämlich der von Bahawalpur, deſſen 
Weihnachtseinkäufe in London die engliſchen 

eitungen mit äußerſtem Intereſſe verfolgen. 

er „Sunday Expreß“ hat herausbekommen, daß 
der Nawab am eriten Vormittag ſeines Lon⸗ 
doner Shopping bereits die Kleinigkeit von 750 

fund für nur drei Kindergeſchenke ausgegeben 
at. Und zwar hat der indiſche Grande zwei 
elektriſche Automobile für vier⸗ bis fünfjährige 
Kinder zum Preiſe von je 50 Pfund und a 
Puppenhaus frü die Kleinigkeit von 650 Pfund 
ekauft. Man bedenke, daß man die gleichen 

inge nicht als Spielzeug. ſondern zum Ge- 
brauch für Erwachſene zum gleichen Preiſe 
hätte erwerben können. Das Spielzeu 01 es 
aber auch in ſich. Das Puppenhaus beiſpiels⸗ 
weiſe iſt fünf Meter hoch, hat zwei Etagen und 
kann nicht nur von Suppen ſondern auch von 
den kleinen Mädchen ewohnt werden, deren 
Pe eisen das Spielzeug wahrſcheinlich 
ſein ſoll. Allein die Einrichtung des Puppen⸗ 
hauſes hat 2500 Mark gekoſtet. Die Inhaber 
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der engliſchen Spielzeugläden flehen nun jeden 
Morgen darum, — der Nawab nuch möglichſt 
lange in London bleibe, denn fo koſtſpielige 
Spielzeuge, wie der Grande aus dem fernen 
N 1 einkauft, werden ſelbſt von der eng⸗ 
iſchen Gentry nicht mehr verlangt, 
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Diebitahl von Weihnachtsbäumen 


Lodz, 22. Dezember, Ein Weihnachtsbaum⸗ 
verkäufer sa dem Baluter Ning meldete der 
Polizei, da ßihm in der letzten Nacht 150 Wei 
nachtsbäume geſtohlen wurden. Er hatte 
ganze Nacht über gewacht und war nur einmal 
auf kurze Zeit eingeſchlaſen; dieſen Augenblis 
benutzten die Diebe, um ihn zu ſchädigen. 


Jigeunerſtück 


Lodz. 22. Dezember. Im Dorfe rom ift 
folgendes Zigeunerſtück paſſiert. In Woh- 
nung der Bäuerin Nowak erſchien eines es 
eine junge Zigeunerin und erklärte ihr, daß 
Mann todtrank ſei, da er verzaubert wäre. Auf 
Bitten der Bäuerin begann die Zigeunerin 
ihre a e ere für die ſie ſelbſtver⸗ 
ſtändlich das geſamte im Haufe befindliche Geld 
brauchte. Nach verſchiedenen geheimnisvollen 
Manipulationen verabſchiedete ſie ſich und ver⸗ 
ſprach, am nächſten Tage wiederzukommen. Sie 
wurde nimmer wiedergeſehen. Das Geld in 
Höhe von einigen hundert Zloty ebenfalls nicht, 


Allerlei von überall 


des — a ah Grön 2 Rnud Ras 
muſſen erfolgt auf Staatstojten. 


Memel, 22. Dezember. Die Theaterdirektion 
des Städtiſchen Schaufpielban es in Memel ift 
durch den Kommandanten angewieſen worden, 


fortan alle Theaterſtücke der ul politi⸗ 
ſchen Polizei zu unterbreiten. ; 
Min 1. mber. Starkes Schnee⸗ 


treiben ſeit Mittwoch abend hat im Betriebe 
der Reichsbahn empfindliche Störungen und er⸗ 
hebliche Verſpätungen hervorgerufen. 


München, 21. Dezember. Auf dem Bahnhof 
Freiſing wurden heute nachmittag zwei Arbeiter 
von einem Güterzug überfahren. Der eine 
wurde ſofort getötet, der zweite erlag ſeinen 
ſchweren Verletzungen auf dem Wege zum 
Krankenhaus. e 


in denen der althergebrachte idylliſch⸗liebliche Charakter vor- 
ie Die zahlreichen 1 moni 

piele, die dieſe Kantaten enthalten, 

u eng verknüpft, um davon 1 
ehaupten zu können. So bleiben vor allem die zahlrei chen Choral- 
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eliſcher Wei nachtsmuſik übrig, die jedoch, an die Orgel 
T ausſ 100 0 kirchliche Bedeutung haben und für 
äusliche Mufitpflege, au 
etracht kommen. Sie ſin ur 
emein bekannt geworden, wie fie es ihrer Bedeutung nach ver 


en Vor- und Zwiſchen⸗ 


osgelöôſt fih als ſelbſtändige Stücke 


bie 


um Zwecke der Anregung nicht in 


durch nicht in dem Umfange all⸗ 


Während die katholiſche e bie. an t Do 
a 2 
Seite des weihnachtlichen dens für dis l uf 1 


teſtantis mus nur ein Teil der Ausdruckswelt, und auch diefer 
eil wird anders als bei den 18 8 Meiſtern 

norddeutſchen Meiſter gehen über die G 
baren, naiven Anihauung 
reine Situationsſchilderung und eritreben eine 
t felten in eine Kela rd. Das 
Dura, bei . per evangeliſchen Kirche is auf Bachs Zeiten 
Münchens, von anderen Orten nicht zu reden, De f 1 * 
Italien her gekommene Anregung in eigenartiger Weile 
eiterbildeten und eine zwar dem Umfang nach kleinere, dem 
erte nach aber völlig ebenbürtige Literatur an Weihnachts⸗ 


eſtaltet. Die 
Geſtaltung der un mittel⸗ 
binaus. Sie verzichten bewußt auf 
dealiſierung, die 


Symbolik geſteigert wird. 
excelſis Deo“ late dlc angeſtimmt wird, 
ne in die ebangeliihe Weihnachtsmuſii 
17 Proteſtantismus am Chrift 
Hoſfens der Advents⸗ 


zeit, an Chriſti daß nicht nur 
in vielen Gemeindeliedern, die an Weihnachten ngen werden, 
ſondern auch in einer en en hlen ae = Kirchen⸗ 


kantgten ein tiefernſter Zug ſich geltend macht, der ſchon auf die 
Dalflonsseir borausmeilt, Da Mi 0 R 
arafterijtiiche 
ilderung des Lukasevangeliums zugrunde liegt ſtellt das 
Bdylfſſche in den is 
nsbeſondere ſolche a 
N betonen demgegenüber 
itreifen den Charakter. 


für finden ſich gerade bei J. S. 
ſpiele. Das Aren dem 
Pyter rund; andere Weihnachtskantaten, 
uf Texte aus den Propheten des Alten Tefta- 
nen ernſten ans Tragische 


> 


Freitag den 22. Dezember 


Sonnenaufgang 8.01, Sonnenuntergang 15.42; 
Mondaufgang 11.10, Monduntergang 22.55. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 0 
Grad Celj. Bewölkt. Nebel. Weſtwind. Baro: 
meter 762. 

Geſtern: Höchſte Temperatur 0, niedrigite — 4 
Grad Celſius. i À 

Waſſerſtand der Warthe am 22. Dezember 
— 0,10 Meter, gegen — 0,04 Meter am Bortage, 

Wettervorausſage für Sonnabend, 23. Dez.: 
Ueberwiegend bewölkt, Temperaturen wenig ver⸗ 
ndert; mäßige nordweſtliche Winde. N 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 3 
Freitag, Sonnabend, Sonntag: Geſchloſſen. 
Montag, „Förſterchriſtel“. ; 

Dienstag, 15 Uhr: „Bettelſtudent“; 20 Uhr: 
„Cofi fan tutte“. ay 1 
Mittwoch: „Geſpenſterſchloß“ (Galavorſt.). 
Teatr Politi: ; 


Freitag, 5 Uhr: „Der Glasberg“ (Kinder⸗ 
vorſtellung). 7 2 ee 


Sonnabend: Geſchlo 


DER: 3 
16 Uhr: „Glasberg“ (Kindervorſt.)) 


Sonntag, 
20 Uhr: „Er und ſein Doppelgänger“. 

Montag, 16 Uhr: „Fräulein Mutter“, 20 Uhr: 
„Etienne“. 

Dienstag, 16 Uhr: „Glasberg“ (Kindervorſt.); 
20 Uhr: „Er und ſein Doppelgänger“. 


Teatr Nowy: 
Freitag: „Oeffentliches Aergernis“ (Prem.). 
Sonnabend: Geſchloſſen. N 


Kinos: 
Apollo: „Hallo, London“. 
Metropolis: „Unter deinem Schutz“. 
Odeon: „Im Dunkel der Großſtadt“. 
Sfinks: „Liebesauktion“ (Sari Marten). 
Kino Wilſona: „Das Lied einer Nacht“. (5 
9 Uhr; an den Feiertagen Beginn 3 Uhr.) 


Städtiſches Muſeum mit Radıo-Abteilung (ulica 
Mariz. Foha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn» und Feiertags 10—12%. 


Notizbuch 
für die Weihnachtsfeiertage 


Poſtverkehr. 
‚Am Sonnabend, dem 23. Dezember. werden 
die Poſtämter bis um 12 Uhr mittags tätig 
ſein. Am Sonntag werden die Poſtſachen ein⸗ 
mal ausgetragen und die Aemter von 9—11 
Uhr vorm. geöffnet ſein. Am Montag ſind die 
Poſtämter vollſtändig geſchloſſen. Am Dienstag 
werden wiederum die Poſtſachen einmal zuge⸗ 
er und die Aemter von 9—11 Uhr geöffnet 
ein. 17 . 
5 Poſtbezieher gelangen demnach am 


7, 


Sonntag vormittag noch in den Beſitz unſerer 
Weihnachtsnummer. PE Sn 


h Feiern im Poſener Rundfunk. 
Am Sonnabend, dem 23. Dezember, 20 — 20.15 
Uhr überträgt der geſamte polniſche Rundfunk 
die Heiligabend⸗Anſprache des Kardinal⸗Primas 
2 ki d. Jah 
nläßlich der 14⸗Jahr⸗Feier des großpolniſchen 
Aufstandes N am 27. Dezem en 
Sendungen ſtatt, u. a. ein Vortrag des Diret: 
tors der Raczyüſti⸗Bibliothek in Poſen, Dr. 
Wojtkowſki und ein Vortrag des Direktors des 
Poſener Muſeums, Rat Salecki. 


Die Straßenbahnen 
verkehren am 23. Dezember nur bis 20 Uhr, 


Linie 1 bis zum Ende des Fahrplans. Am 
24. Dezember herrſcht normaler Straßenbahn⸗ 


verkehr. Am ns Feiertag verkehren die 
Straßenbahnen erſt von 12 Uhr mittags bis zum 
Ende des Fahrplans, Linie 1 ab 7 Uhr früh 
bis Ende. Der Fahrplan der Autobuſſe der 


Straßen bahngeſellſchaft bleibt unverändert. 


* Die Feuerwehr 
iſt im Bedarfsfalle unter nachſtehenden Tele⸗ 
phonnummern anzurufen: Hauptwache, Maſzta⸗ 
larſka 3, Nr. 1957 und 3050; Bezirk 11, Grun- 

waldzka, Nr. 6053; Bezirk III, Poznau⸗GGlöwna, 


Nr. 3538. 

Die Aerztebereitſchaft t 
ijt unter Nr. 55—55, die Rettungsbereitſchaft 
(Auto) unter Nr, 66—66 zu erreichen. 

i O 


Der schuldige 
an der Eijenbahnkataftrophe 


Ene amtliche Feſiſtellung 


Die Miniſterialkommiſſion, die die 
Arſachen der 


Poſener Eiſen 8 
unterſuchte, kam zu dem Ergebnis, daß die 
Schuld an dem Unglück der Blodwärter von 
Jerſitz trägt, der die ordnungsgemäß blockierte 

trecke durch unerlaubte anipula⸗ 
tionen am Sperrmechanismus rigen: Mit- 
verantwortlich für die Ausmaße der Kataſtrophe 
iſt der Lokomotivführer des Samterer Zuges, 
da er mit der an dieſer Stelle verbotenen 
Geſchwindigleit von 60 Stunden⸗ 
tilometern fuhr. 

Was die Signaleinrichtungen der Poſener 
eee betrifft, ſo wurde feſtgeſtellt, daß 
fie einwandfrei funktionierten. ; 


Stadt Poſen 
cifzel Witkowſti und die 


und die Przywarſka zu 10 Ja 


Gefängnis für Datermörder 
Dieſer Tage fand vor dem Poſener Appella- 


tionsgericht gegen die Brüder Joſef und Fran⸗ 
rakſeda Prz y⸗ 
waärſka eine neue Verhandlung statt, in deren 
Verlauf die Brüder Witkowͤfti zu je 8 Jahren 

in Gefängnis 
verurteilt wurden. Ueber den Fall ſelbſt haben 


wit bereits berichtet. Es handelt ſich um den 


‚einer Frau, F. und 


Mord an Jozef Przywarſki in Promnice bei 
Poſen, der von den beiden unehelichen Söhnen 
Witkowſti, begangen 
wurde. Die Brüder Witkowſki find geiſtig 


minderwertig und wurden von der Przy⸗ 
warſta zu dem Mord verleitet. 


Standgericht für Labedziewicz 
am 28. Dezember 
Die Verhandlungen des Standgerichts gegen 
den Mörder der Frau Ogrodowſka und ihres 


Söhnchens a E am Torere dem 
26, Dezember, 9.30 Uhr im fog: großen Geſchwo⸗ 


renenſaal des Bezirksgerichts. 


ſcher Sänger. 
feiet für die Kinder beider 
i e 27. Dezember, 5 Uhr nachmit⸗ 
tags: in 


— 


Poſener Handwerkerverein — Verein Deut: 
Die gemeinſame umama 
ereine wird am 


r Grabenloge veranſtaltet. Im An⸗ 
ſchluß daran 1 ür die Erwachſenen ein 
Familienkränzchen ſtatt. Eintrittspreis für Er⸗ 
wachſene 49 Groſchen. ; 

Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
unternimmt am zweiten n Ausflug 
nach Ludwikowo. Abfahrt 8.25, Rückfahrt gegen 
4 Uhr. Mitglieder frei Fahrt. Gäſte willkommen. 


Verbot des Werſens von Feuerwerkslörpern. 
Das Staroſtwo Grodzlie erläßt eine Warnung 


vor dem Werfen von ſog. Petarden in Geſchäf⸗ 


ten und auf den Straßen. Die betreffenden 
Perſonen, die ſich ſolche Handlungen zu ſchulden 
kommen laſſen, können nach dem Geſetz einer 
Gefängnisſtrafe gewärtig ſein. Die Polizei⸗ 


organe ſind angewieſen, die Schuldigen ſofort 
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Pferd in die Magengegend geſchlagen und iſt 


den Staatsanwaltſchaftsbehörden zuzuführen. 
X Autozuſammenſtoß. In der Halbdorſſtraße 


tie die Autodroſchke PZ 43 1618 mit einem 
agen der Straßenbahn, der dort Reparaturen 
ane ie 


engen Der Straßenbahnwagen 
wurde ſtark beſchädigt, Perſonen nicht verletzt. 


X Taſchendiebe. Sn der Straßenbahn der 
Linie 2 wurde dem hier zugereiſten Stanislaus 
Majſchrzak eine Brieftaſche mit 375 Z1. Inhalt 
geſtohlen. 

X Einbruch. In den Kiosk des Ignatz Tu⸗ 
backi, ul. Görna de 90, wurde ein Einbruch 
verübt, wobei den Dieben verſchiedene Zucker⸗ 
waren im Werte von 40.31. in die Hände fielen. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 14 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen verſchiedener Vergehen 11 Perſonen feſt⸗ 
genommen. 2 ANE ; 


Wojew, poſen 


i | Weihnachts feier 
im Deutſchen Privatgymnafium 


k, Zu einer 25 ſchönen Weihnachtsfeier 
at das hieſige Deutſche Privatgymnaſium die 
tern der üler und Freunde der Anſtalt 
am onion chmittag geladen. 
Meth shaum mit brennenden Lichtern war 
im Saale der 9 aufgebaut und lie 

as 


Liſſa 


eines gemiſchten und eines 
die ful enn 


„Seite“ zeigen 

ieße andere 

i enn alle 150 en i 

g eben und fo zum Erfolg beigetragen. 
Fr merkte 


Meiſter an. 


irheben 
er⸗ 
en 


einem zumute, als der ONE ga ee Jeſu⸗ 


um 
eia t hat den denkbar günſtigſten Eindruck 
hinterlaſſen 


die tauſend 
nacht gegeben. ; 
k. Ein tödlicher Unglücksfall ereignete fih am 
19, d. Mts. in Tworzanice, Kreis Liſſa. Der 
20jährige Sohn des Landwirts Domaniecki 
wurde bei der Arbeit auf dem Felde von einem 


Poſener Tageblatt < 


an den Folgen der dabei erlittenen inneren Ber- 
— am 20. Dezember im Elternhaus ge⸗ 
orben. 


Wollſtein 


* Verſammlung von H. und G. A 
woch, dem 20. Dezember, fand in der Konditorei 
Schulz eine Verſammlung der Ortsgruppe des 
Verbandes für Handel und Gewerbe Poſen 
ſtatt. Der Obmann, Herr Kaufmann Bruno 
Schulz, eröffnete die . beſuchte Verſamm⸗ 
lung und begrüßte die Gäſte, Mitglieder ſowie 
den neuen Leiter der Buchſtelle, Herrn Bee 
niewiti. Herr Schulz entſchuldigte gleichzeitig 
das Fernbleiben des An Ae tsführers, der 
einen Vortrag für dieſen Abend sugelagt hatte, 
aber durch anderweitige dringende Geſchäfte 
davon abgehalten wurde. Der Vorſitzende kam 
dann auf den Zweck der Verſammlung, die 
Eröffnung einer Buchſtelle in Woll- 
ſtein, zu ſprechen. Er berichtete, daß die neue 
Geſchäftsſtelle am 15. Januar 1934 eröffnet 
wird und daß das Büro fih im Hauſe des 

errn E. Zeidler befände. Auch für die Aus 
tattung haben ka Herren en die bereit 
ind, Bürogegenſtände leihwei eje Verfügung 
qu ſtellen, darunter auch eine Schreibmaſchine, 
Anſchließend erläuterte der Leiter der neuen 
Buchſtelle die Vorteile dieſer Einrichtung, die 

e den ihr angeſchloſſenen Mitgliedern durch 
Rat und Tat gewährt. Zum Schluß wurde dem 
ſcheidenden Kaſſierer, Herrn n der 
Dank der Verſammlung für ſeine Dienſte aus⸗ 
geſprochen und an ſeiner Stelle der Rentier 


Herr Kanthak gewählt. Nach der Verſamm⸗ 
lung traten der Ortsgruppe acht neue Mit⸗ 
glieder bei. ; 

Krotoſchin 


$ Autounglück. Das Laſtauto der Firma 
Wronecki⸗Oſtröw, das ſich auf der Tour befand, 
kam auf der Chauſſee zwiſchen Lampki und 
Lakociny ins Schleudern und geriet dadurch in 
den . e hg Hierbei brach der Chauffeur 
beide Beine und wurde von dem zu jener Zeit 
(d. i. am vergangenen Donnerstag gegen 5 Uhr 
nachm.) kurſierenden Autobus Rawitſch—Kaliſch 
nach Oſtrowo in das e gebracht. Das 
Laſtauto war mit Schweinen beladen, von denen 
einige den Tod fanden, während die überleben⸗ 
den Tiere frei umherliefen. — Dieſer Unglücks⸗ 
all iſt allem Anſchein nach dem herrſchenden 
Tauwetter zuzuſchreiben. 


Schmiegel 


ka. Zwei Wahlproteſte. Als Nachtrag zu den 
letzten Stadtverordnetenwahlen wurden zwei 
Wahlproteſte von hieſigen Parteien eingereicht, 
und zwar von der Liſte 1 (Sanacja) und Liſte 2 
(Hausbeſitzerverein). 

ka. Vom Turnverein. Am Donnerstag, dem 
28. d. Mts., findet im hieſigen Schützenhaus 
eine Weihnachtsfeier ſtatt, an der auch verſchie⸗ 
dene Ueberraſchungen geboten werden. Zu biefer 
Veranſtaltung find alle Mitglieder und deren 
Angehörige ünd insbeſondere auch die Kinder 
der Vereinsmitglieder eingeladen. 


Samter 


hk. Verluſte. Es wird viel und vielerlei ver⸗ 
loren, in letzter Zeit mehr als je, vom Taſchen⸗ 
tuch bis zur Ueberzeugung. Daß jemand ſein 
Quittungsbuch mit den Verſicherungsmarken 
verliert, wie ein gewiſſer Andrzej Perz aus 
Noſalew, Kreis Samter, kann man verſtehen, 
aber daß jemand eine — Kuh verlieren kann, 


wie ein spree Staniſtaw Piſzezola aus 
Samter, Pikſudſkiego 14, Be zu den 
Seltenheiten. tümer g am 


Beſagtem Eigen ng 
Breitag abend eine 4 5 ⸗weiße 110 verloren, 
ie in der Richtung Oberſitzko entlief. 

hk. Verhaftet. Vor etwa vier Wochen brach 


der im 1 en en bekannte Einbrecher und 


Uebeltäter Maximilian Unger aus dem Ge- 
fängnis aus — wie wir berichteten — und war 
verſchwunden. Nunmehr gelang es der hieſigen 
Polizei, Unger in der Nähe von Obornik aus⸗ 
findig zu machen und zu verhaften. 


Nitſchenwalde 


st. Jahrmarkt. Der letzte Jahrmarkt, der ſo⸗ 
genannte Weihnachtsmarkt, war nur mäßig mit 
Vieh beſchickt, außerdem auch nur mit en ent 
Material. Auf dem Pferdemarkt war der Auf- 
trieb noch geringer. Ferkel wurden zum Preiſe 
von 15—23 Z1. pro ngeboten, es fehlte 
auch hier an Käufern. 1 ſtark war hin⸗ 
egen wieder der Krammarkt beſchickt, der 
ſchon ein ana weihnachtliches Gepriige zeige 
auch hier herrſchte keine richtige Kaufluſt. Die 
Beſucher waren zumeiſt nur engierige, denen 
um Kauf das Geld fehlte. Die Zunft der 
Taſchendiebe war in dem Gedränge wieder auf 
dem Plan. Einem Pächter aus Radom wurden 
100 Zloty, einem jungen Mädchen wurde die 
Aktentaſche aufgeſchnitten und daraus das 
Portemonnaie mit 28 Zloty entwendet. 


Exin 
a Weihnachtsfeier der 
jähr 
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eine Weihnachtsfeier 

Aus der ganzen Umgegend 
ſer Feier im 


aar 


Sarepan moame 
ie Anweſenden begrüßt hatte, 
wurden Gedichte und Lieder in bun 


gene t, die groben Beifall fanden. Herr Pan⸗ 
alla dankte Di 


Durch Gas 2 e Durch Gas vergiftet 
hat ja der Agent der Landesverſicherungs⸗ 
‚anjtalt von hier. Der Grund ijt wohl in wirt- 
ſchaftlicher Not zu ſuchen. Am Abend vorher 
kam er noch in angetrunkenem Zuſtande zu 
dem Schuhmachermeiſter Matuſzak, dem er 


u 
beim Fortgehen ſagte: 1 12 mache ich ein 
Ende mit mir.“ 5 er ſich am nächſten Mor⸗ 


gen nicht zeigte, wurde die Tür erbrochen. 


Am Mitt⸗ 


Man jan den Agenten beſinnungslos im Bett. 
Ein herbeigerufener Arzt ſtellte Wiederbele⸗ 
bungsverſuche an, die Erfolg hatten. Er wurde 
dann ins Schubiner Krankenhaus gebracht, 
kenn min ſein Zuſtand als hoffnungslos De 
zeichnet. 

5 Tod infolge Gasvergiftung. An den Folgen 
der Gasvergiftung, die der Feuerverſicherungs 
agent Anton Rybak in ſelbſtmörderiſcher Absicht 
verübte, verſtarb der Unglückliche geſtern i 
Schubiner Krankenhaus. 


Strelno 


ü. Unfall mit Todesfolge. In das gieto 
Kreiskrankenhaus wurde der 7ijährige Micha 
Golinſkti aus Mogilno überführt, der infolge 
der Glätte von der Treppe gefallen war un 
ſchwere innerliche Verletzungen ſowie außer 
einem Schlüſſelbeinbru andere 
Knochenbrüche erlitten hatte, er 
nach der Ueberführung ſtarb. { 

ü. Geheimnisvoller Schuß aus dem Güterzug. 
Als ſich am vergangenen Sonnabend zwiſchen 
5 und 6 Uhr morgens der Arbeiter Jan Drza⸗ 
get in Chelmce zur Arbeit begab und an 
Eiſenbahnſtrecke entlang ging, fiel plötzlich aus 
dem vorüberfahrenden Güterzug ein Schuß, del 
D. am rechten Bein ſchwer verletzte. Der 
Säwernerle te wurde ins Kreiskrankenhaus 
gebracht. Wer den geheimnisvollen Schuß a 
gegeben hat, konnte noch nicht feſtgeſtellt wer 

en. 


ü. Wegen Kindesausſetzung zu 1% ren 
bee verurteilt. 25 25 Oktober F der 


mehrere 
woran 


Abendſtunden begab fih die hieſige unverehe⸗ 
lichte Anna Gapatet — den etwa 2 Kilometer 
entfernten Wald und legte ein dreimonati 
und ein 20 monatiges Kind in ein Gebüſch. 

ſich die Rabenmutter von den Kindern entfer⸗ 
nen wollte, rief das ältere Kind weinend nach 
der Mutter, die es gerührt wieder nach Hauſe 
nahm. Etwa ſieben Stunden danach wurde 
ausgeſetzte kleinere Kind von einem Arbeiter 
gefunden, der es in einer nahen Wirtſchaft ar 
gab und von dem Vorfall die Polizei verſtän 
digte, die alsbald die unmenſchliche Mutter er 
mittelte. Wegen dieſes Vergehens hatte 
die G. vor dem Bromberger Bezirksgericht zu 
verantworten, welches fie zu 1½ Jahren or 
fängnis verurteilte, 


Mogilno 


ü. Furchtbarer — durch ſcheugeme. 
denes Pferd. Am Donnerstag vormitta ful 
der hieſige Kaufmann Cz. Gniewkowſt! mn 
mei Bekannten nach Schetzingen, um ſſche a 
olen. Auf dem Rückwege ſcheute plötzlich bu 
Pferde und ſauſte in einem raſenden na 
die Chauſſee entlang. Dabei geriet der 
an einen Chauſſeebaum, und die Inſaſſen 
den herausgeſchleudert, wodurch G. einen f em 
Schädelbruch erlitt. Die erſte Hilfe erteilte Te: 
Verunglückten der hieſige Chirurg Dr. Gre 3a 
Es beſteht wenig Hoffnung, G. am Leben 
erhalten. ve 
u. Beleidigung des Staates wird ſtreng ar. 
ſtraft. Während einer Pfändung bei dem pie 
beiter Nowak in Marcinkowo leiſteten tor 
Töchter desſelben dem ehemaligen Seque igen i 
am hieſigen Finanzamt, Mikolajſti, derart n | 
Widerſtand, daß derſelbe von den zuftänſgen⸗ { 
Behörden Hilfe fordern mußte, In der will) 
zeit beleidigten die beiden Mädchen auf Polk 
Art und Weiſe den polniſchen Staat, das fi 
und den Beamten M. Deswegen hatten e des 
am Donnerstag vor der Außenabteilung 
Gneſener Bezirksgerichts zu verantworten, 
ches die im Marja N. zu 5 und 
Schweſter Walerja N. zu 2 Monaten 
verurteilte. 


Inowroclaw 


2. Sechs Jahre Gefängnis wegen 7 
Vor der hier tagenden Strafkammer hatte en 
der lab ge Josef Kwiatkowfki von ie 8555 . 
Totſchlags zu verantworten. Der Ange 1 
war am 10. September d. J. zu ſeinem beide A EA 
Max nach Sciborze gegangen, von wo fie PASA 
zu den Arbeiterbaracken begaben, wo ein Y 
gnügen ſtattfand. Bald entſtand unter Be 
jungen Leuten ein Streit und gleich 0 DEM 
eine Schlägerei, in deren Verlauf der l 0 


wür- 


To 


klagte ein dolchartiges Meſſer zog und u 1 * 
ſtach, wobei er vier Perſonen ſchwer verSa ,. 
und einem Stefan Miscicki die Schlag zu 5 
durchſtach, jo daß dieſer auf der Stelle to den 

ſammenbrach. Kwiatkowfki wurde zu 6 Jahren | 
Gefängnis unter ee | der dreimona ; 
Unterſuchungshaft verurteilt. A 


2. Chriſtbaum für die Armen auf dem Mae 
diaz Jas hichge Häntiige Arbeits ioenten 
unter dem Protektorat des Stadtpaaſtde am 
8 wird den Armen unſerer dem N 

onnabend nachmittag um 4.30 Uhr auf taſſe 
Marktplatz gegenüber der Städtiſchen Span, 
einen Weihnachtsbaum anzünden, wobei ents. í 
Orcheſter des hiefigen 59. Infanterie aste Maß a) 
konzertieren wird. Es ift dies das erite t ein 
daß den armen Kleinen unſerer e 
Weihnachtsbaum im Freien angezündet MIT 

2. Zwei Monate Gefängnis für Inn 
jegung von e Vor dem 


iefigen Le e 
Bie Het 7 


nem Koper K 


eri ſtand dieſer Tage der 
olo an von hier. Er hatte je 
ein falſches Jehnzlotyſtüc gegeben, wofür Pipen 
bei einem hieſigen Reſtaurateur einen 1 zb 
Liter Czyſta kaufen folte. Der Gastwirt an 
ihm das Geld aber wieder zurück. Als er gge 
von ſeinem Brotgeber Pruſak nach Latkow ofie 
ſandt worden war, um Kälber au tanfo e aus 
er mit dem Falſchgeld. Von d a tell eur 
wurde Anzeige erſtattet. Das Gericht vent 
teilte K. zu zwei Monaten Gefängnisses 
zweijährigem Straſauſſchub. 


Stargard 


; 1 
Wencti Pole. Zu den Meldungen all, 
Blätter von der angeblichen deut Gen Sal 
nalität des Stargarder N wohl 
Wencti jei darauf hingewieſen b 104 a 
Wencki als auch ſein Genoſſe Mu 3 ii 
Mitglieder des „Strzelec“⸗Verban a 
des „Gtrzelec“-Sportbundes gaa Men 
daß Wencki oft in und bei Stargard hi 
lecuniform gejehen wurde, h ij 


Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkollekte Sonntag, 24. 12., für die evangeliſche 


Seemannsmiſſ 
derheim in 
evangeliſche Liebegarbeit im heiligen Lande. 


on. Am 1. Weihnachtsſeiertag für das Kin 


tesdienit D, 111/4 Uh ndergottesdienft. 
Nahm. Ch nachtfeier. Derſelbe. Mon 
12., vorm. 10 
I. Abendmahl. D. 0 
2 2. Chriſttag), 26. 12 vorm. Got tes 


tenit und Weihnachtsfeier des Kindergottes D. He 


St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 


vorm. 10½½ Uhr fällt der Gottesdienſt aus Sonnta 
nachm. 2 L Chriſtfeier. Hein. 1. Weihnachtsfeiertag 
vorm. 10½ 
11 ¼ Uhr: Kinder 
Paulitirche. 
Hammer. 


tesdienſt. 
inntag, 24. 12., vorm 
Nachm. 5 Uhr: iſtveſ 
25. 12., vorm. 


10 Uhr: 


Gottes 


Beichte und 
26. 12., vorm. 
m. 4 Uhr: 2 
Freitag 29 12, 
Arbeitsgemeinſchaft der 8 
woche: Hammer. 
Chriſtustirche. Sonntag 
t ottesdienſt 


12., vorm. 10 
4 94 


stirhe. Sonntag, 24. 
Hammer. 


veir 
Morasio, onntag, 24. 12., iſt veſper 
Hammer. kontag (1. Feiertag), 10 Uhr: 


ttesdien Derſelbe. 


Matthäikirche. Sonntag, 24. 12., vorm. 9 Uhr: Gotte 


dienſt. Uhr: t. 
D, Hild norm ess 
Brummack. Vorm. 10 2 Uhr: t. 

stag Feiertag), vorm. 9 Uhr: Gotte dt 


enheim. Sonntag. 24. 12., nachm. 4. Uhr: Chriſt 
andacht. Brummack. Di ı (2. Feiertag), vorm 
ite und Abendmahl 


Feſtgottesdienſt. 
Derjelbe. Donnerstag, 6 ſtunde. 


nat 


8 — A 


eſchen. Am 2. Weihnachtsſeiertag für die 


Arenstirdie, Sonntag (4. Advent), 24. 12., vorm 10 Uhr: 


Gottesdienſt und Abendmahl. Brummack. 


| zii] Im) 


I 


+ Toiener Tageblatt & we 


MIHINI 


10 I Kirchliche Nachrichten aus der Wofewodſchaft. 
r 


Ebenhauſen. 1. Weihnachtsfeiertag, nachm. 2 Uhr: Pres 


| 
Aae aaa 


jif un 11 IT mm IHN] I IH) UNI] jiji jiii) 11 un Ann m 
Hi Ill INHI | | ill e I) Il |) 


digtgottesdienſt. 
X * z m Er: ken Uhr: Chriftfeier. hr 
„ . . . Es ist wahrlich hohe Zeit, ſolchem ee 18 ße: -Chrikfeier 
Unweien durch die Kraft des Geießes ein — 4 Uhr. 1. Feiertag 
2 orn 10½ r 
Ziel zu letzen.“ b. Rhede. 
Wreſchen. 


diri 

idirieb man 1883. tag, vorm. 
D. Rhode. 
Rotietnice. Heiligabend, 
2. Feiertag, vorm. 10 Uhr: 
hl. Abendmahl. 
Sodelftein. 1. Feiertag, nachm. 
Görchen. Sonntag (4. 
achm. 4 Uhr: Liturgiſche 
lung von i 


Und heute? 


gute, alte Zelt“ 


unii 


HHEH eee 


— — — 


An aha II HHN PETET eee Humm r 
Alte HANHI NN | 


TIEREN) 


I 


Rapefl e ber Dial 


de. 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Sonnabend 
m kleinen Saal. 


gmädchenverein. 2. Feiertag, 5 Uhr: geſelliges 
der Mitglieder der beiden Jugendvereine t 
1. Januar (Neujahr), 4½ Uhr: Neujahrs 


dienſt. Derſelbe. 
Evang.⸗luth. Kirche (Ogrodowe 
rm. 10 Uhr in Kammthal 
nann. 


iche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
- ejti 42). Am 1. Weihnachtsfetiertag um 5 Uhr: 
er. Freitag, 29. 12., 7 Uhr: Bibelbeſprechung 


im bi 


rf tnat cie i * 
Fe lolkesdleuſt Jedermann ijt Herzlichit eingeladen. Sarne. Montag (1. Chriſttag), nad 4 Uhr: Chriſt 
tag, vorm. 10 Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 24 nachtfeier. 

eſtgottes t 10 Uhr: Predigt. Drews. Nachm. 3 Uhr: polni 
Gnesen: Rahm. Uhr: Chriſtfeier des Kindergot 

terstag, 1. We feiertag, 25. 12., vorm. 10 2 
chor. Drews. Kawiti: Sonntag, 25. 12., 10 und 4 Ul Abendmahl 

Evang I Fiebig. Bociniec: Sonntag, 24. 12., nachm. 2 Uhr nachtsgo 

e Am Schönknecht. 1. Weihnachtste g: RNawitſch: P 


in der 
Mittwoch, ne 
ng. Mittwoch, 
Vorſtandes in der Kanzlei. 


C priftfeier. Fiebig. Strieſen: Predigt und Chriſt⸗ 
Schönknecht. 2. Weihnachtstag: Scherlanke: Chriſt 
önknecht. Buchenhain: Chriftfeier. Drews. Damy: 

Fiebig. Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde 


Mihe Gemeinſchaft Nawitſch. 
br: Weihnachtsandacht. 


Nundſunkecke 


vom 2. bis 30. Dezember 


n e 


Gymnaftif. 
: hallplat» 
gesprogramm. 10: 
Geiſtliche Muſit 
Fanfare. 12.05: Tagespro⸗ 

9 In der Pauſe 
: Tänze und 
Nach richten, 15: 
15, 


Warihau. 9: Zeit, 
9.205 Schallplatten. 9. 
ten. 9.50: Für die Pr BR 
esdienſt aus Lembe 
Uplatten). 11.5 
. 12.10: Wett 

Plauderei. 14: 
Volkslieder (Schallpl.). 

Die au 

16: Kinderſtunde. 

16.45: Literariſche 
Heburt einer We 
tfau. 18: $ ji aus 
Programm für Montag. 
Wochenrundſchau für die Jug 
aus. 19.50: Konzert. í 


9.45: Das Kunſtle 
Nachrichten. 21: Aktu⸗ 


i Vortrag. 21.15: Konzert⸗Fortſetzung. 

Stunde aus Lemberg. 23: Flugwetter⸗ und 

richten. 23.05: Schallplatten. 24: Mitternachtsmeſſe aus 
Wiln 


nkonzert. 8.15: Leitw 


Breslau — Gleiwitz. 6.35: 
hallpl.). 9: Glockengeläut 


der Woche. Konzert 


9.05: Katholiſche Morgenfeier Gleiwitz. 10: Elle 
dard auf dem Hohentwiel Weihnachten feierte. 1 Har 
KRonium⸗Konzert. 10.50: „Das 
Einführung in die Bach⸗K 


ge 
12: 


Gotſchdorfer Weib“. 11.15: 
ate. 11.30: Bach⸗Kantate. 
Konzert. 13.30: Turmmuſik. 14: Dichter⸗ und Muſiker⸗ 
chten. 14 Nachrichten. 14.35: Die Zwanzigjährt 
pen, eine neue deutſche Frauengeneration. 14.55: Ober⸗ 
chleſiſche Bergarbeiterkinder fingen und ſpielen Rus 6 lei: 

% Weihnacht in Schleſien. 16: 
18: Der Weihnachtsabend. 18 
locken. 18.40: Weihnachten für E 
d⸗Weſt. Weihnachtslieder. 2 
dertz wö lfte Pfſalm. Weihnachtsanſprache 
treters des Führers 8 Rud olf Heß. 
läuten die Ehriſtnacht ein. 22.1: 
gen ihr ſchönſtes Weihnachtslied. 
ri: Chriſtmette. 

König ſterhauſen. 6.15: Funkgymnaſtik. 6.50: 
pruch. : Hafenkonzert. 8: Stunde der Scholle. 
Morgenfeier. 10.05: Wettervorherſage. 10.10 
zeit. 11: Winter⸗ und Weihnachtsgedichte. 11. 
Seewetterbericht. 11. Bach⸗Kantate. 12: 
der Pauſe (12.55 ca.): Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 
13 .20: Alles, was aus Liebe kommt, das bleibt. 13.30: 
Turmmuſik für vier Hörner. 14: Die deutſchen Dichter und 
das Kind. 14.30: Kinderſtunde. Jugendſtunde. 15 30: 
Aus dem Schatzkäſtlein deutſcher smufik. 16: 1. Spiel 
dom Sündenufer bei Preßburg. 1717.45: Chriſtveſper aus 
der Kirche in Niederſchönhauſen. 18: Der Deutſchlandſender 
wünſcht frohe Weihnachten. F Weihnachtsanſprache des 
Stellvertreters des Führers, udolf Heß. 21.15: Dreißig 
deutſche Dome läuten die Chriſtnacht ein. 22.15 Jetter, 
Nachrichten. 22.45: Deutſcher ewet tterbericht. Heute 
oll niemand einſam ſein. 24: Chriſtmette. 
erg, Heilsberg, Danzig. 8.15: fenkonzert. 
geliſche Morgenandacht. 10.55: Königsberg und 
11: Die Almoſenwolke. 11.30: Bach⸗Kan⸗ 


— 


ihnack hisjonniag. 14: Stur der 
15.15: Jugendſtunde 15.45: Meihnachts⸗ 
Dichter. 16: Weihnachtlich Konzert. 17: 


Thriſtveſper in Hafſſtrom. 17.40: Oſtpreuß. Weihnachts feſt. 
18: 1. Weibnachtslantate. 19: Nachtichten. 19.15: Nord: 
üd⸗Weſt. 20: Bunter Teller. 21: Weihnad rache 
tellvertreters des Führers, Rudolf $ e 
Big deutſche Dome läuten die Chriſtnacht 
dulei jubilo, Volkstümliche Blas 


Mette. 
Montag 


Warſchau. 9.50: Tagesprogramm. 10: Gottesdienſt. An 
lchließend: Religiöſe Muſik (Schallplatten). 11.57; Zeit, 
Fanfare. 12.05: Tagesprogrammanſage. Salonmuſik 
Lemberg. 16: Kinderſtunde aus Lemberg. 16.30: Bes 
mte Künſtler. 10.45: Vortrag. 17: Volkstümliche Unter 
haltungs mufif. 18: Hörſpiel. 18.40: 2 Kunſtleben War⸗ 
ſchaus. 18.45—18.50: Programm für nstag. 19: Euro 
päiſche Weihnachtsſendung. 20: Funkkrippe“. 21: 
ton. 21.15: Klapiervortrag : Sportnachri 
Tanzmuſik ( allplatten). 23: Flugwetter⸗ u 
hrichten. 23.05: Tanan A 
reslau—Gleimih. 6.? Hafenkonzert. 8.15: 
ſchenke. Ueberraſchungen auf challplatten. 0 
Etut, 9.05 angel. Morgenfeier. 10: Dichtung und 
Jugend Orgelmuſik aus der evangel. Kirche in 
Sarlsruhe O 10.50: Weihnachtsbrieſe deutſcher Dichter. 
12.15 Einführung zur Vach⸗Kantate. 11.30: Vach⸗Kantate. 


>: 


1 t k. 18: Konzert. 14,20: Chriſtbaum⸗Chronik. 
* ie Heimkehr des Ritters. 15.15: Alle mal herhö 
15 25: Kinderfunt, 16: Unſer muſikaliſcher Weihn 
8: Petermann ſchließt Frieden. 18.35: Unterhe 
Lichtnacht der nde. 20: Chriſtelflein. 
aus einer ſchleſiſchen Kirche. 22.30: A 
22.50: Zeit, Wetter, Sport, Lokalnachrichten 


tachtmuſik. 1.18—2: Deutſchlands älteſte Kirchen. 
Si önigs uuperbauien, 6.15: Funkgymna tik. 6.30: Tages⸗ 
ch 5: Hafenkonzert. 8.15: Feierſtunde Frau 
‘ Ainderreihen beim heiligen Ch rgen⸗ 
Das Weihnachtsbild a \ 
Wetiervorh fage. 10.10—11: 
cher Art und Kunſt. 11.15: Deutid 
Bach⸗Kantate. 1 Konzert. 12.5 
eutſchen Seewarte. Ko 14: 2 
i allplatten. 14.50: Die Gefd von der Geburt C 
10: i eihnachtsmuſil aus 


11: 
erberi 
en der 


19.15: Einführung in Ara 
der Pauſe (20 ): Neueſte 


in, wenn die Kerzen 


Kön RT 
g. Wuig berg Heilsber 
Evangel. orgeno 


Better, 11.05: 


Danzig. 6. 8.15: Haf 
it. 11: Königsberg und 
J Rennjahr 1983 im Oſten und im 
eich. 11.80: Bach⸗Kantate. 12: Konzert. 14: Kinderrätſel. 
,; Chrikbaum»Ehronik, 15: Der Kärntner Liederſänger. 


inzig: 


h altungst 
Minuten 


Heitere Erzählur 


k 11.30: Konzert. 13.05: Königsberg: Deutſche Romantite 
der Pauſe (17 ca.) S ! 


). 13.05: Danzig: Beliebte Unterhaltungs 


S228 


Was bringt in zig latten). n den Pauſen (12): Wetter; (12.30 
18; nt Nad ten; (13.01) Zeit, Wetter; ( 
ten. 14.30: Königsberg: Werbenachrichten 


nachtslieder 
ius bette 


30; 35 6 
Arbeitsamtes. 15: Landw. Preis- 
Praktiſch und Erfahrungsaustauſch 
frau. 15.30: Kinderfunk. 16: Unterhaltungs: 
17: Die liebe Familie. 17.30: Muſik für et 
18: Bücherſtunde. 18.15: Landw. Prets berichte. 
Die menſchlichen Erbkrankheiten. 18.50: Wett er. 19: 
Der Mond iſt aufgegangen. 20: Nachrichten. Wetter. 20.05: 
Zwei Klavierkonzerte 1 Tage. 21 Ueber alle Narr: 
heit Liebe. 22: Nachrichten, Wetter, Sport. Anſchl. bis 
Tanzmuſik. 


handels 


Nachrichten. 


Dienstag 


1 N 18 
Warſchau. 9: Zeit. Weihnachtschoral. 9.05: Gy 
9.20: Schallplatten. 9.35: Nachrichten. 9.40: Schal platten. 


Für die Hausfra 9.54: ogramm. 10.05: Got⸗ 
Poſen. Anſchl.: 1 Muſik 
nfare. 12.05: { rogre 
Konzert der Philharmonie. 14: 
: Polniſche Muſik. 15: Plauderei die 
Hausfrau auf dem Lande. 15.20: Tanzmuſik. 16: Hörſpiel 
challplatten). 16.45: . 
15: 


Seewetterberi 
Wetter d. Landw. 


alipi te . 
Donnerstag platten, Anf 


Warſchau. 7: Zeit Weihnachtschoral. 7.05: Gumnaftit as 82 


hal kzeitung. 10: Schallplatten. 
8: Tagesprogramm. 11.40: 

en. 11.57: Zeit, Fanfare. 
latten). 12.3 Funkzeitung, 
n D-Dur (Schallpl.). 15.2 
Leichte Muſik. 16 10. Geſunder 
Sc allplatten. 17.05: Die lettiſche 
17.50: Für die Dorfjugend. 
. 18.20: „Die Glocken“. 
19.05: Verſchiedenes. 19.25: Akti ; ` è 
richten. 19.47: Funtzeitung Königsberg, Heilsberg, Danzig. 
ınfbrieftaften und ted r In der Pauſe (7 ca.]: 

30 Gymnaſtik für di 


für Kinder. 16.30: Violine (S 


7) dfowy Sa 


Sinfonie 


24 


J: Flugwett 


die 


ericht. 


gang 
anfel. 
Mozart. 19.50: M 
Eckart. 20.25: Dietrich Eckarts Geſtalt und 
21. 20: Für luſtige Leut'. 22.30: Abendberichte. 22 
Wetter, Sport, Lokalnachrichten. 23.05—1.30: 
Chriſtſtollen. 
znigswuſterhauſen. 6.15: 
b Konzert. 8: 
platten vom Gabe 
ſe Í 9.15: Beetho 
errzeit 
t zu 


D Zupfgeigenk u 
eimat. 19 


7.15: Loſung, Nachrichten, Jeit. 7.25 Konzert. 9: Stu 

der Hau frau. 9 Zeit, Wetter, Nachrichten. 11.4 

i etter, Waſſerſtand. 11.50: Nachrichten. 12: Konze 
sig: 1 


ae Bre 8 6.30: Funlkgymnaſtik. 6.45: 


6.30: Tagesſpruch. 
Landfrau S 
es dra 


: 13.15: Nachrichten, Zeit. 
hrichten. 14.10: Börje, Schneeberi 

e 14.20: tbedienſt mit Schallplatten 
Preisbeti rje. 15.20: Vom Skiwachs 
e Kinderfunk. 16: Ein luſtig 


8.30: Schall 

n friert und 

ttervorherſa 1 

Í 1 
Todestag. A t : und anderen Din . ) í 
arte. Konzert. 14: Rom | Lied, ein froh G 7.30. Bildendes Handwerk und 
ge Freunden unterm Fermer er : Kleine Klaviermuſik. 18.10: 
beſingen die Weihnacht Landw. Pre 


14.15: Bon 
ia 


14: 


te. 


Er lacht ſich ein Loch in den 
Zeitdienſt berichtet. 18.50: Pro⸗ 

Anſchl: Wetter f. d. Land 
Kurzbericht v. Tage. 


teljahrhun 


Bauch 18.30: 
gramm des nächſten Tages 
19: Wolfgang Amadeus Mozart. 
20.10: Deſterreich. 20.30: „Die luſtige Witwe“. 22.10: 
Abendberichte. 22.30: Worüber man in Amerika ſpricht. 
23: Zeit, Metter, Sport⸗Lokal nachrichten. 28.15—1: Von 
Leipzig: Zur Unterhaltung. 


Nachrichten, Wetter, — 


as Land. 16: Konzert. 17: 
endſtunde. 19: 


96 


it 
ji Das 
Wet: 
hoden: 
Unters 


terben. 


Sonnabend 


fiebente Gebot in der M r: ihnachtsſpuk. 
ter, Nachrichten, Sport. 22.35: Reportage vom 
ſpiel. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23—0.3 
haltungs⸗ und Tanzmuſik. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35-8.15: Konzert aus 
9: Evang. Morgenandacht. 10.55: Königsberg und 
Wetter. uropäifhe Völker fingen ihr jő 
ied. 11.35: Junge Danziger Autoren. 1 
Konzert. 14—15: Dietrich Eckart als natio⸗ 
( Dichter. 15: Unterhaltungsmuſik. 15.20: 
Jugendbühne. 16: Muſik am Nachmittag. 18: Eine bunte 
Stunde. 19: Dietrich Eckarts Heimat. i 
Menſchen um Dietrich Eckart. 20 
Geſtalt und erke. 21. 20: Mä 
Nachrichten, Sport. 23.20 —24: 


gswuſterhauſen. 6: Wetter f. d. Landw. 6.05: Wies 
a der wichtigſten Abendnachrichten. 6.15: Gym 
. ‚30: Wetter (Wiederholung). Anſchl.: Tagesſpruch 
Konzert. In einer Pauſe (7 ca.): Nachrichten. 8: 
Sperrzeit. 8.45: Leibesübungen für die Frau. 9: Funk⸗ 
märchen. 9.40: „Die letzte Fahrt“. 10: Neueſte Nachrichten. 
10.10: Konzert (Schallplatten). 11: 9 Doer pfeld“, 
11.15: Deutſcher Seewetterbeticht. 11.3 Konzert Á 
tten) Wetter f. d. Landw. amigliebend: 

hallpl.). Anſchl.: Wetter (Wiederholung.) 127555 
zeichen der Deutſchen Seewarte. 13—13.45: Sperrzeit. 
Neueſte Nachrichten. 14: Konzert (Schallplatten) 

unde: 15.10: Frauen bewahren alte Muſik. 


n⸗ 


6.35: 


rchenm 


Funk brieftaft 
von Zarembf 
und Polizeinach 


Mittwo och 


Kinderf 


7: Zeit, ihnachtschoral Wetter und Börfe. 15.45: Nord. Julgeſchichten. 16: 
atten. 7 unkzei zert. 17: Jugenbftunde. 1 Mut. 18: Das G 
Haus frau. 5 18.05: D Studentenwerk als Selbsthilfe. 18.30: 


le. 18.5 0: Wetter f. d. Landw. Anſchl.: 
W. A. 


ç 


der 
des Drahtloſen 


11.57: 
zeitung, 


Dienſtes. Mozart. 


platten. 
von Joh trauß 
Inſtrumentale Muſi 5d 
16.10; Kinderſtunde. 16.40; 
(Schallplatten). 17.10: Kam 
briefkaſte 18: Vortrag. 18.20: Leichte 
gramm Donnerstag. 19.05: Verſchied jenes. 
Feuilleton. 19.40: Sportnachrichten. 


der 


222 


Seewetter 


Unterhaltungskonzert. 


Heilsberg, Danzig. 6.15: Turnſtunde 
In der Pauſe (7 ca.): Nachrichten. 8: Morge 
zeitung. 20: Leichte Muſik. 21: Feuilleton. 21.15: Lieder⸗ 3 Race er en 
vortrag. 22: Vortrag in Eſperante 22.30: Tanzmuſik. - 8 Welter. 10.55: Königsberg: Wetter. 11: Eisberichte 
Nachrichten. 23.0 Tanzmuſik⸗Fortſetzung. 11.30: Konzert. 13.05: Königsberg: Konzert (Schallpl.). 
Breslau leiwig. 6.30: Funkgymnaſtik. 6.45: Konzert. Danzig: A TE In den Pauſen (12): Wet⸗ 
7.15: L lung, Nachrichten, Zeit. 7.85: Konzert. 9: Frauen tet (Miederholung); (12.30) Danzig: Wetter (Miederhlg.), 
gymna 9.20: Zeit, Wetter, Lokalnachrichten. 11.20 Schlachtviehpreiſe, Nachr.; (13.01): Zeit, Wetter; (13.20 und 
Fünfze hn Minuten für die Landwirtſchaft. 11.40: Zeit, Nachrichten. 14.30: Danzig: Börfe, Großhandelspreiſe. 
Wetter, fi 11.50: Nachrichten. 14.15: ) Landw. Preisberichte, Devifenturje, Berliner 
i eit, Wetter, 14.20: dienſt mit lußbericht. Berl. Schlachtolehnotierung. 15.15: 
ndw. i Börje, Schiff⸗ | Jugendſtunde. 16: Konzert. 17.10: Pionier“, 
{ 8 hwarze Korps, tut ſich unter allen vor. 18: 15 Minuten 
erfunk aus Gleiwitz. Hnit. 18.15: Landw. Preisberichte. Ei 5 
18.10 Landw. Preisbericht. Anſchl.: Oberſch Landfunk. 18.50: Wetter. 19: W. A Nozart. 
imatkalender, aus Gleiwitz. 18.25: Der Zeitdienſt richten etter. 20.05—24: Großer Tanzabend. 


Deutf he 6 
18.10: 


Wetter f. d. Qa 


Ibendnachrichte 


Vom unverg 


28922 


18.45: Programm des nä Anil.: | Pauſen (22): Nachrichten, Wetter, Sport. (22 30): Worüber 
1d Schlachtviehmarktbericht. Mond iſt man in Amerika ſpri 
aufgeg 20: Kurzbericht vom 0: Schnee⸗ F i 
geſt ber. Abendberichte. 22.20: t, Sport, 1 iches Konzert. 17: 
Lokalnachrichten, Kolonialmarktbericht. 0.30: Nacht⸗ Freitag pe Re 1 
mu beacht b 
Königswuſterhauſen. 6: Wetter für die Landwirtſchaft. Warſchau. 7: Zeit, Weihnachtschoral. 7.05: Gymnaſtit. 


Schallplatten. 7.35: Funkzeitung. 7.40: Schallplatten 
Für die Hausfrau. 7.55—8: Tagesprogramm. 11.40: 
11.5 


Kunſtnachrichten. 11.57 Zeit, Fanfa 
onzert aus Lemberg. 1 


Nachrichten. Wetter 
Konzert aus Lemberg. : Nachrichten. 15.40: 
Alaviernortrag. 16.40: 
DintewOrdefter. 
18: Vortrag. 


jram 5 


bendnachrichten. 6.15: 
Anſchließend: 
zauſe (7 ca.): 


7.20: 


lung der wichtigſten 
1 sester 

onzert. 

Sperrzeit 8 155 


Schal 


Jazzmuſt 
denes. 19.20 
Ittuelles Feu 
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Seewarte 
ten 
* 


unaſtit. 
7.25: Konze 
Lolal 


Konzert 


berg, Danzig. 3.15 


Kamp) und © 
I 3.10: Ron Konzert. 17. 
H zig: ‚shi Wet- | t des Geiſtes aus dem Blute. 17.50: 
sberichte. 11.05; Zwischen Land und Stadt. aus det Oberpfalz. 18.10: Landwirtſchaftlicher Preisbe 


Pauſe 


= geite b 
E A Se $. 


Beilage zum „Poſener Tageblatt 


243/11 5 
Aus der Stanzofenzeit 

uf der Landstraße, die ſich ſtundenweit durch den Wald 

nach Oſten zog, trappelten ſeit Tagen die Pferde der mar⸗ 
ſchierenden franzöſiſchen Heereskolonnen. In Wee 
Folge wälzte ſich die ungeheure Maſſe der Napoleonſchen 
Armee durch Deutſchland. Denn der Korſe wollte den 
Kaiſer aller Reuſſen bekriegen; weit nach Aſien flogen ſeine 
Gedanken. Europa ſchien ſeinem unerſättlichen Herrſcherſinn 
zu klein. An einem Kreuzweg hin⸗ 
ter dem Dorf, wo der Waldweg 
abzweigte, der ſich am Ende Hinten 
zwiſchen den dicken Stämmen an der 
uralten Mühle verlor, hielt der fran- 
zöſiſche Ortskommandant mit einem 
Pikett Huſaren. 

Jetzt kam im die Reiben der 
Marſchierenden eine ſchiebende, dvän⸗ 
gende Bewegung, ſie wichen zur Seite 
und gaben einem Bauernfuhrwerk 
den Weg frei, das ſchwer mit Holz 
beladen an ihnen vorüberſchwankte. 
Die Zügel hielt ein finſter blicken⸗ 
der Knecht; chritt ein 
alter Bauer. Auch er fad düſter und 
verſchloſſen aus, doch milderten die 
ehrwürdigen, weißen Locken und der 
bis zur Bruſt herabwallende Bart 
Nei p ma Be 9 

m Kreuzweg lenkte 
in den Wald binein; die — — 
Landbewohner lüfteten ihre Kappen 
und auch der Kommandant grüßte 
fo auffallend höflich und zuvorkom⸗ 
mend zurück, daß ein Lieutenant ſich 
neugierig nach den ungewöhnlichen 
Geſtalten erkundigte. Dr. 

Das iſt ein 


„Das er der wenigen 
Männer in dieſer Gegend, der ſich 
mit unſerer Herrſchaft abgefunden 
hat, mein Kamerad“, ſagte der Ka⸗ 

tän ernſt. „Wir Haben hier einen 
ſchweren Stand bei der Bevölkerung. 
Wollt Ihr glauben, vop vor der 
letzten Muſterung für dieſen Feld» 
zug alle wehrfähigen jungen Leute 
der Gemeinde einfach verſchwunden 
find? Und das waren über zwanzig, 
ausgewachſene, kräftige bl er von 
denen keine Spur blieb, als habe 
e. der Erdboden verſchluckt. Die 
chärfſte Durchſuchung des ganzen 
mkreiſes, immer währende, auf- 
merkſame Kontrolle, nichts hat ge- 
. Ueberall Ablehnung, ver- 
biſſenes Schweigen, verſteck ob 
und offene Rebellion. Da it man 
froh, Verbündete zu haben, und 
ann M nur 2 1 A uer 
nem ebrigens 
tt der Ellerngrundhofer der reichſte 
Mann in der Gegend.“ 
Durch den Wald knarrte inzwi- 
Kin das Holsfuhrwerk der alten 
le zu. Selten begegnete ihm 
ein einzelner Fußgänger und wich 
in weitem Bogen aus, wenn er 
die beiden Männer erkannte. Kein 
Gruß, kein freundliches Wort wurde 
gewechſelt. 

Das war gewiß fein leichtes De» 
ben jetzt auf dem Hof. Da waren 
die gefräßigen Mäuler der Einquar⸗ 
tierung, immer geſtopft fein 
wollten. 


Schlimmer noch aber war die 
Iener Nacht. lg pie Sonkenihlerten 
n acht, a on n 
vor dem Dienſt ber fremden Unter- Webebrett von den 
drücker geflohen waren, hatte der i 
3 pin Br art Au? 8 
gung ge „ 8 e nem 
der ſuchenden Soldaten abgegeben. Das gebetzte Wild leb 
dennoch unentdeckt. Aber die Dorfbewohner rächten ſich: 
bald darauf ging die größte Scheune des Hofes in Fla 
men auf. Seitdem war Schmalbans Klchenmeiſter E 


Uerngrund. 

So fanden fie für fiğ allein, und hatten nichts als 

die Arbeit, ſich über ihre einſamen Tage hinwegzuhelfen. 

Sie ſchufteten denn auch redlich und an manches Wert, 

das jeit Generationen als zu ſchwieria lienengeblieben, lege 
n 


das Wollknäuel 
her 


| 


Das einfache Webe- 
breit mit den durch- 


".löcherten Stäben 


9 Hosenträger zur 
Bauerntracht, 


die durch 
nd die 


angez 
breit 


peit verfallen 
raußen im Walde 
lag, hatten ſie 
wieder in Gang 
gebracht. 


Die Wochen yep- 
gingen, nichts än⸗ 
rte Weit 
in Rußland kämpf⸗ 
die Soldaten 
ungeheuren 
chlachten für den 


brgelz 
ſenkalſers. mmer 


franzöſiſche Rapi- 
tän und fein Stab 
auf dem Ellern⸗ 
grundbof und fie 
ließen es ſich 

Auch 


e ~ 
An einem Kreuzweg hinter dem 
Dorf. hielt der französiche.. Orts- 


wohl fein. 
die flüchtigen Bur- 
ſchen waren noch 
nicht gefunden: es 


mil einem 
a konnte nicht anə 


kommandant 
: Husaren 


Pikeli 


EEE EITHER 


Zwischen Fach nnd 
genfach werfen die Hände 
hin und 


die Zwiſchenräume laufen, nach unten, 
u Fäden, die durch die Defen geben, lie 
gen oben, Es entſteht das Gegenſach, und das 
ollknäuel wird mit der rechten Hand hindurch⸗ 
geſteckt und in die linke Hand genommen. 

Und ſo fort, bis die Borte die gewünſchte 
Länge hat. Der Querfaden muß 
ogen werden, damit die Borte 
wird. Hat das Band die gewünſchte Länge, 
näpft man den Wegeknoten auf und zieht das 


ders fein, als daß fte in den Wäldern kläglich zugrunde 
gegangen waren. Die Wachſamkeit der Franzoſen hatte nicht 
nachgelaſſen, wie die Dörfler es anfangs gehofft, und ſie 
hatten es verzweifelt aufgeben müſſen, eine heimliche Unter⸗ 
ſtützung zu verſuchen. Viel Jammer und Not war in dieſer 
Zeit um die beſten Söhne der Gemeinde. Und der Haß gegen 
den Ellerngrundbauern wuchs; das verborgene Feuer 
ſchwelte tückiſch unter der glatten Oberfläche. i 
Da tauchten plötzlich ſeltſame Gerüchte auf. In Moskau 
ſollte es ein großes Unglück gegeben haben. Noch war keine 
ſichere Nachricht zu erlangen, aber man ſpürte, daß das 
Verhalten der fremden Beſatzung ein anderes wurde. Der 


Wir weben mit dem 
Webebrett 


— Eine Baſte lei 
— mit der ſich die 
allerſchönſten Sachen 
berſtellen laſſen. 


— 


Ge 


er gf der Bild zeigt den einfachen Webapparak in Tätigkeit. 


Man ſägt ihn am beiten aus Laubſägebolz. Aber auch 
aus ſtarker Pappe kann man ſich ſolch ein Webebrett her⸗ 
kant Beim Ausſägen der Stäbe muß man vorſichtig fein, 
amit ſie nicht zerbrechen. Beim Ausſchneiden aus Pappe 
achte man darauf, daß die Stäbe nicht zu dünn ſind. Durch 
jeden Stab wird in der Mitte in gleicher Höhe ein Loch 
gebohrt, durch das bequem ein Wollfaden hindurch geht. 
Auf dem Webebrett mit 15 Stäben, wie es die Ab» 
bildung zeigt, wird eine etwa drei Zentimeter breite Borte 
gewebt. Ein Vorteil iſt, daß man bei dieſer Handarbeit 


alte Wollreſte verwenden kann 


Die Länge der Fäden richtet fi nach dem ebe 
den man beritellen will. Sie müſſen ungefähr dreißig Benti- 
meter länger geſchnitten werden, als der fertige Gegenſtand 
werden ſoll. . 

Man zieht durch jede Defe im Webbrett und durch jeden 
Zwiſchenraum en Aare und verteilt die Farben von 
der Mitte aus gleichmäßig. ' 
Dann werden die Enden auf der einen Geite zufammen 
zu einem Knoten geſchlungen und an einem Möbelknopf ober 
eine Polſterlehne befeſtigt. Die Längsfäden werden ſtraff 
gezogen, und wenn ſie alle gleichmäßig lang geordnet find, 
zu einem Knoten verſchlungen und auch an einem Gegen⸗ 
ſtand befeſtigt Man achte darauf, daß alle Längsfäden ſtraff 


f geſpannt find. 


zieht das Fadenende mit einer Stopfnadel durch den Knoten 
an der einen Seite, und das Weben kann beginnen. 
Mit der einen Hand wird das Webebrett geſenkt. Da- 
durch geben alle Fäden, die durch die Zwiſchenräume des 
Webebretts gezogen find, mg oben, während die Fäden, 
die durch die Defen gezogen find, unten liegen. Durch den 
gut chenraum, der dadurch entiteht, wird mit der linken 
and das Wollknäuel geſteckt und in die rechte Hand genom- 
men. Jetzt den eben durchgezogenen Jaden etwas anziehen. 
Dann wird das Webebrett gehoben. Dabei gehen alle 


den. 


gleichmäßig 
leichmäßig 


So wird ein 
einfacher 


Gürtel angefertigt. 


$ 
Nun nimmt man ein Knäuel ſandfarbener Wolle und | 
adenenden. | 


bitän ſchnürte überraſchend fein Bündel und verſchwand 
eines Nachts obne Abſchied mit feinen Offizieren. 

Es war ein grauer, unwirtlicher Morgen, als wieder 
einmal der rumpelige Wagen des Ellerngrundhofes der 
Mühle dem Ide zu polterte. Er war diesmal nicht be⸗ 
laden. Soper und Knecht ſchienen von einer ſeltſamen Un⸗ 
ruhe beſeſſen; auf ihren Geſichtern wetterleuchtete die un⸗ 
W Sede 8 

uf der Fahrt durchs Dorf waren ihnen die ungemöhn- 

lich drohenden Mienen der Bauern aufgefallen und Kr 
Knecht hatte ſich mit einem trockenen Auflachen zu feinem 
gewandt und geſagt: „Es wird Zeit, daß wir 

zur Mühle binauskommen, Bauer, wir find ſchon nicht mehr 
fider vor dleſen Dummköpfen.“ Und der Bauer murmelte 
pigat 1115 dagegen: „Sei friedlich, Görge, fie wiſſen's ja 

Dann raſſelten fie ſchweigend weiter. Keiner von ih 
ahnte, was indeſſen im Dorf Ari Wie ein Qaujjeuer 
war es durch die Gaſſen gegangen: „Die Ellernarundhofleute 
find zur Mühle gefahren!“ Und plötzlich huſchte hier und da 

d eine Geſtalt, die mit großen 
Wald zuſtrebte. Picken, Dreſchflegel und 
orgenſterne ppm fie in den Händen, Auf einer Lichtung 
binter der Straße ſammelte fid die Schar. Geballte Suie 
wurden gen Himmel geſchwungen, drohende W 
und obne langes Hin und Ser zog die Schar ins Dickicht 
hinein, der alten Waldmühle zu. 

Die Straße machte einen großen Bogen und fo geſchah 
cS, daß die erregten Dorfbewobner faſt gleichzeitig mit dem 
Wagen ankamen. Zwiſchen dem baufälligen Gemäuer hatte 
der Ellerngrundhofer mit feinem echt ein wunderliches 
Wer e RE j 

inen achtlos in den Winkel geworſener Haufen Bretter 
an ae mit flebernden Handen betete. 1 ſich im 
Blerecks abzeichneten. Die fo freigelegte Falltüre hoben fie 
mühſam auf, und nun gäbnte ibnen eine ſchwarze Oeffnung 
ente. man r p hie ete Bnapsufübren ſchien. 

14 chte der Bauer Anſtalten, in die Ti 
ſteigen, als ein lautes Gebrüll, das rings um die 


Vorte erklangen 


den morien Dielen die Rien eines genauen 


Magte 


erſcholl, ihn inne⸗ 
halten ließ. We⸗ 
nige Augenblicke 
ſpäter umdräng⸗ 
ten die grimmigen 
Bauern beide 
Männer, die mit 
hängenden Armen 
ſtanden, und ver⸗ 


gebenden Lärmen 
und Toben zu 
Wort zu kommen. 
Schon ſchwebte 
eine Stange über 
dem Kopf des 
Bauern, und Gör⸗ 
ge wollte ſich eben 
ſchreiend dazwi⸗ 
ſchen werfen, als & 
plötzlich aus der 
Luke im Boden 
eine Geſtalt auf⸗ 
tauchte, die ſo un⸗ 


* 


deimlich und fO Faid da die arößt Scheune ; 
wenig menſchlich . u 
erihien, daß alle des Hofes in Flammen anf 
erſchracken. 


Ursett 
. 
altes 


Der Neuerſchienene, der wie ein Waldmenſch 
ausſah, 2 ſich gemächlich auf den Rand der 
und fragte im breiteſten Dialekt der Gegend: „Was iſt 
hier los?“ Erſt nach geraumer Weile ſtammelte ein 
Bauer in das tiefe Schweigen: 

„Was iſt das?“ 

Da lachte der Waldmenſch gemütlich und rief: 

„Ein ſauberer Vater, der ſeinen eigenen Sohn ung 
kennt. Hat uns das biſſel Hoden im Gang da berinnen . 
verändert?“ Und jetzt drängte es hervor, einer nach dem ri 
deren, die ganzen verſchwundenen Burſchen aus dem D i 
In dem alten Berted aus Schwedenzeit, dal tie, 
Grundhofbauer zufällig unter feiner Mühle entdeckt Ý u; 
batte er fie bei Gefahr feines eigenen Lebens verborgen ut 
mit Lebensmitteln perſorgt. Sein ganzes Freundlichtun uur 
den Franzoſen, feine ſcheinbare Gefälligkeit waren len 
Maste geweien, mit der er den Berdağt von fid abanler ien 
beſtrebt war, er habe beim Verſchwinden der Ausgebo k 
ka gg {m Gvt 120 W = mie 

war t leicht, den Dörflern klarzumachen, 
ſehr ſie ſich in ihrem Nachbarn geirrt hatten. Endlich galt 
als ibnen allen ein Licht aufgegangen war, trat der 0 
heiß an den Grundbofer und feinen Knecht Heran, die An 
laſſen abſeits ſtanden, und ſagte: „Ihr beiden aden 5 


Seel die Pfiffigſten in der ganzen Gemeinde und 
da Für uns getan habt, fol! euch wabriió unergeffen due 
ben. Nichts für ungut, Grundbofer, eure Scheune b 
wir euch wieder auf.“ i die 
Da deutete der Bauer mit ernſthafter auf ed í 
Holzſtapel draußen am Waldrand und antwortete: 8 u - 
manches neu aufzubauen geben in der nächſten Zeit, cbt ; 
heiß. Wenn ihr die Hände leiht, fo ſoll es am ola n 
fehlen, Dafür haben der Görge und ich geſorgt.“ 
Und dann kam die erſte offene Botſchaft. Die Gerüchte 
hatten die Wahrheit geſagt; es ſtimmte alles, gebrochen 
der Stolz Frankreichs in den ruſſiſchen Schneewüſten, 
nichtet das gewaltige, einzigartige Heer, und der Korſe 
ſollte geflohen fein, ſchmählich feine Truppen im 
gelaſſen und fie dem Verderben geweiht haben. 


LEBENS VERLÄNGERUNG 


Eine seltsame soziale Fürsorge in Indien 


n Indien berrſcht noch beute unter dem Volk der nose, 

pare, daß ein Menſch, der 60 Jahre alt geworden den 
ein fepe bobes Alter erreichen kann, wenn er die folgende 
Jabre „binzukauft“. Der Kauf geſchieht durch Geld, — 
Menge des Geldes beſtebt aber nicht aus einer beſtümm en 
Anzahl von Münzen, ſondern richtet ſich nach dem . KEN 
gewigt des betreffenden Menſchen. Solche Berläng nur 
es Lebens iſt alſo in Indien ein recht teurer Spaß und in 
den allerreiöften Männern im Lande möglich. Die ien 
dieſer Weiſe erzielte Geldmenge wird dann unter die Beil 
verteilt. Damit ftellt die „Lebensverlängerung“ eigene 
weiter nichts dar, als eine beſondere Form der Wob lit“ 
keit, die ſich unter dem Gewand des Aderglaubens verbirg EN 


Wabrſcheinlich würden der öffentlichen Fürjorge niemns 


pere 
We 
Kia 


folde Summen zufließen, wenn die Urbeber dieſes Bader 
mar die Furcht der Eigenſüchtigen zu benutzen gewußt 
en. 


Mam 

nes in Rao Bahadur in Indien „verlängert“. Ein im ganget A 

Lande allgemein befannter ſteinreicher Kaufmann Gants 

Han feierte feinen ſechzigſten Geburtstag, Dieſes 1 5 7 iii 
e y 


Der reiche Rau,. 
mann, setzte sich 
auf die eine. Scha: 
le, während auf 
der anderen Mün- ic 
zen in kleinen hr 4 
Säcken aufgesta- nas™ Ẹ 
pelt wurden, 
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dont herabzusctzen, 
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ER ETETTITTT A 
der deutsch- französischen 
Wirtschafts- Verhandlungen 


Paris, 22, Dezember. Die gegenwärtigen deutsch- 
Iranzösischen. wirtschaftlichen Verhandlungen in Paris 
haben zu einer Einigung nicht geführt. Die 
deutsche Delegation wird heute von Paris abreisen. 


In der französischen Presse wird die Meinung ver- 
treten, dass Frankreich vom I. 1. 1934 ab nunmehr 
Er der Lage sein werde, das deutsche Eiu» 
Nuhrkontingent page um 75 Pro- 
ohne sich allerdings 
y leutschen en widersetzen zu können, 


„Oeuvre“ schreibt, man müsse damit rechnen, 
dass Deutschland vom 1. 1. 1934 an Kontingentie- 
Tungsbestimmungen bezüglich französischer Wollr 


und Baumwollstoffe und bezüglich iranzösi- 


schen Weines usw. erlassen werde. Ein Wirt- 
Schaftskrieg zwischen Deutschland und Frank- 
reich werde für beide Länder unbeil- 
volle Ergebnisse baben, und er würde in 


| kleicher Welse den gegenwärtigen diplomatischen 


EN 


erhandlungen zwischen beiden Ländern Schaden zu- 
en. 


Kritik an den Staatsforsten 


k * Die seit dem Jahre 1927 andauernde Ausdehnung 


ler Staatsforsten. die damals mit der alten Kon- 
“essionspolitik endgültig gebrochen. haben, nimmt 
r die private Holzwirtschaft immer bedrohlichere 


‚ “Ormen an. Als in den Jahren der Hochkonjunktur 


k — wenig Gehör fanden. 


Me Staatslorsten dazu übergingen, ihr Holz in 
tigener Regie zu schlagen und in eigenen 
ägewerken zu schneiden, erhoben sich zwar bereits 
warnende Stimmen gegen den überhanduehmenden 
taatskapitalismus in der Holzwirtschaft, 
ie aber in den damaligen bolzwirtschaftlich guten 
Sehr viel breiter wurde 
Nie Schar der Protestierenden, als vor etwa zwei 
„ihren die „PAGED“ (Polnische Holzausfuhr- 
Agentur) als eigene Holzausfuhrstelle der Staats- 
_ forsten ius Leben gerufen wurde. Damals wurde von 
u der Regierung die Versicherung abgegeben, 
ass die Ausdehnung der Staatstorsten au diesem 
* Unkte innehalten und die private Holzwirtschait in 
rem Tätigkeitsbereich nicht weiter eingeschränkt 
erden würde. 


Dessenungeachtet versuchen die mpg 

N | Bere, auch eine gewichtige Position im iune 
Slnischeu Holzhandel zu erlangen. in 
n letzten Monaten ist zunächst Zentralpolen 
it einem dichten Netz von Kommissionslagern der 
* tsiorsten überzogen worden, die Holz nicht nur 
| E grösseren Posten, sondern auch brettweise im 
— abgeben und so den privaten Holzhandel 
Mpfindlich schädigen, Eine in Warschau veranstal- 
1 Tagung des privaten Holzhaudels Kongresspolens 
sc, Legen „dies Verfahren der Staatsiorsten den 
„Sbärfsten Eiuspruch erhoben und eine 
81 gabe an das Landwirtschaitsministerium, dem die 
5 taatsiorsten unterstehen, gerichtet, in welcher die 
aA aufhebung dieser Kommissionslager geiordert 
Bi In Holzwirtschaitskreisen rechnet man jedoch 
mit, dass diese Eingabe ebensowenig von Erfolg 
- wird wie die früberen Proteste gegen die 
— Holzverarbeitung und die weitere Holz- 
Ausfuhr der Staatsforsten. Der Generaldirektor der 
2 Loret, der polnische „Holzdiktator“, 
— einen massgebenden Einfluss auf alle holz wirt- 
haftlichen Entschlüsse der Regierung aus und 
ürfte nicht geneigt sein, der privaten Holzindustrie 
A Bewegungsraum wieder ireizugeben, den er 

einmal entrissen hat. 


Nu den meisten Blättern des Regierungslagers iin- 
En die Proteste der privaten polnischen Holzwirt- 
8 haft gegen die Staatsiorsten überbauptkein 
u 0; nur der anti-staatswirtschaitlich eingestellte 
N akauer „IKC“ gibt ihnen gelegentlieh Raum. Die 
| ri he ist grossenteils mit den 
atslorsten versöhnt, besonders seitdem die letz- 

en ihr grosse guibezahlte Inserate geben. Ledig- 

h die politischen Tageszeitungen der Oppositions- 
teien greifen noch die Gesamtpolitik der Staats- 
Sten heitig an, Die Blätter verweisen darauf, dass 
br Staatsforsten in jeder Beziehung der 
) taten Holzwirtschaft gegenüber bevorrech- 
H Et sind, für Ihren Forstbesitz, der mehr als Dritt- 
a und dabei den qualitativ besten Teil des pol- 
‚chen Waldbestandes ausmacht, keine Grund- 
hl bezahlen und auch sonst viele Er- 
boterungen und Beireiungen von anderen staat- 
den und kommunalen Steuern und Abgaben ge- 
sen. Sie könn daher viel billiger arbeiten 
2 die private Holzwirtschaft; aber die Oppositions- 
esse rechnet vor, dass die Staatsforsten, deren 
nu, Mögen 1927 auf 2700 Mill. zł geschätzt wurde, 
" einen minimalen Gewinn abwerfen. Im 

n mèëtshaushaltsjahro 1931/32 baben die Staatsforsten 
ht mehr als 22 Mill. 21 Ueberschüsse an die 
dee de abgeführt, in 1932/33 nur noch 14 Mill, zł, 
ibre Erträge sind seither noch welter zurück- 


7 


ragen Offensichtlich verwenden die Staats- 
kine den grösseren Teil ihrer Gewinne zur Finan- 
12 ing ihrer weiteren Ausdehnung auf Kosten der 
Yaten Holzwirtschaft. 


P 
5 


f Vom Arbeitsfonds 


2 ens 22. Dezember. Gestern nachmittag 

n, im Palais des Ministerrates unter Vorsitz des 

Klarner eine Sitzung des Generalkonvents 

de Arbeitsionds stattgefunden, auf der Herr Klarner 

ý Nanziellen, sozialen und technischen Ergebnisse 

i . Aktion des Arbeitsionds im Jahre 1933 schil- 

í — Darauf sprach Abg. Madeyski, der Ge- 

un direktor des Arbeitsionds, über die Vorberei- 

zum Arbeitsplan für das nächste Jahr. Das 

0 tsprogramm für 1934/35 schliesst mit der Zitter 
60 Millionen Ztoty ab. 


Zune der Arbeitslosigkeit 


2 wel Lage auf dem Arbeitsmarkt bat sich 
Re lch verschlechtert. Die Zahl der ein- 
= „Senen Arbeitslosen hat sich im Laufe von nahe- 

Monaten um die Hälfte erhöht. Sie betrug 
5 des Jahres noch 202065 und am 
mber 307 690. In der vorhergehenden Woche 
Se Allein um 24.639 gestiegen. Die Hauptstadt 


... ⁵˙ ...Händelszeitege>äee Posee Fageblatte“ it er des Posener Tageblatts 


Warschau wies am 16. Dezember 23538 einge- 
tragene Arbeitslose und Ostoberschleslen wicht 
weniger als 86 181 als arbeitsuchend eingetragene 
Porsonon auf. Bekanntlich erfassen die Eintragungen 
8 den städtisch - Industriellen Bevölkerungs- 
teil, 


Ein russischer Auftrag für Białystok 


o Der zur Zeit in Polen weilende Vertreter der 
russischen Handelsanstalten Torgsin, Sadow- 
ski, hat mit der Biatystoker Textilindustrie eine 
Abmachung aui Lieferung von 100 000 w Webwaren, 
Stoffen und Decken nach Russiaud getrotien, deren 
Wert etva 200 000 zt betragen soll. Auf Grund der 
Russland zugebilligten Kontingente sind in Warschau 
15 Waggons Zander eingetrofien. Das 
russische Einfuhrkontingent in Fischen beträgt in 
diesem Jahre 1400 000 kg. 


Die Warschauer Lokomotivbau-A. G. 


o Die Warschauer Lokomotiv - Bau- Aktiengesell- 
schaft berichtet von dem verilossenen Geschäfts- 
ihre eine wesentliche Verschlechte- 
rung der Arbeltsbedingungen, die auf den Rück- 
gang des Güterverkehrs und die ungünstige 
Lage der Staatsbahnen zurückgeführt wird. Der 
Umsatz hat sich gegenüber dem Vorjahre um 
18 Prozent auf 28779105 zł verringeort, aus 
welchem ein Reingewinn von nur 33727 zl ge- 
wonnen werden konnte. Nach Russland wurden 
vier schmalspurige Lokomotiven gelielert und eine 
Bestellung von 19 Lokomotiven gemeinsam mit der 
Lokomotiviabrik in Chrzanów angenommen. Der 
Verkauf des Mühlenpatentes „Huragan“ hat sich in 
der Lebeusmittel- und chemischen Industrie günstig 
entwickelt, k 


Nun auch Ausfuhr von gehobeltem Holz 


In den letzten Monaten wurde in aller Stille die 
Aufnahme der Ausfuhr von abgehobeltem Holzschnitt- 
material vorbereitet. Bisher hat der Hobel in Polen 
nur im Biunenholzmarkt eine Rolle gespielt 
und auch nur bei wenigen Sägewerken; zur Ausr 
fubr ist dagegen ausschliesslich un - 
gebobeltes Holz gelangt. In Ödingen gab 
es bisher überhaupt keine Hobelwerkstätten. Die 
Staatsforsten haben nun einige Muster-Hobel- 
werkstätten geschaffen und das erforderliche 
Personal hieriür ausbilden lassen, und im kommenden 
Jahre 1934 sollen zunächst kleinere Posten von ab- 
gehobeltem Kiefernholz aus den Waldungen von 
Augustów und Biatowies sowie von abge- 
bobelter Karpatheniichte auf den Auslandsmarkt ge- 
bracht werden. Erst im Jahre 1935 soll abgehobeltes 
polnisches Holz in Massen auf den Auslandsmarkt 
geworfen werden. 


Zinkblech-Zusammenarbeit 


o Die an der Zinkblechiabrikation be- 
teiligten Werke Ostoberschlesiens plauen eine engere 
Zusammenarbeit. Diese soll vor allem die 
Verhältnisse des Inlandmarktes regeln. Es wurde 
ein Sonderausschuss für die Ausarbeitung von Ab- 
machungen eingesetzt. 


Märkte 


kekreide, ro 2, 22.Dezem er. Amtliche 
Otierunger tür 5 kg n Zioty tr. Statior 
voznań, 


1 


iorspiveise 


Rogger 330 :0 dose ee. 14.75 

0 to a seat 14.70 

12 14.65 

Roggenkleie 15 00 9.70 

kis shtpreise 
Weizen „.soen-vorennenenen 1750—1800 
Roggen e „„ é 14501475 
„erste, 695 — 705 / 13.75—14.00 
„erste, 675—685 JI... . 13.25 13.50 
Bruugers te . 14.75—15.50 
H ͤ · .... er 
Roggenmehl (65%) ? . 20.75—21.00 
Weizenmehl (65% ] 29.50 31.50 
Weizenklie „ 9.75 10.25 
Weizenkleie (grob)... I. 75—11.25 
Roggenkleie (255533 9.75 = 10.25 
Winterraps nern „„ 43.00-44.00 
Pommerwicke ..s.eser000r. 134.0015. 00 
Seluschken „„ „„ „„ „%„„%„%„„ „„ „0 14.0015. C00 
Viktoriaerbsen .—.......... 22.00-—25.00 
Folgererbsen ..sesessreesese 21.00-23.00 
Seradella...sooeosrennrenen. 13.50-15.50 
Klee, 170.0021000 
Klee, weiss 363.0011000 
Klee, zelb,ohne Schalen „... 90.00—110.00 
Sent 5„%%„% %%% %% „„ „„. 33.00 — 35.00 
lauer Noohnn 490054. C0 
ein kuchen. 139.50 — 20.50 
apsku chen 16.50 — 17.00 
Jonnenblumenkuchen . 19.00 20.00 
o'aschrot. eola oaa a 23.00-23.50 
— ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 


Roggen, Weizen, Brau- und Mahigerste, Hafer, Rog- 
gen- und Welzenmehl ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
450 t, Weizen 45 t, Hafer 15 t, Roggenkleie 15 t, 
Welzenklele 15 t, Kartoffelmeht 17 t. 


Bromberg. 22. Dezember. Amtliche Notie- 
rungen für 100 kg frei Station Bromberg. Trans- 
aktionspreise: Roggen 25 t 14.50. Richtpreise: 
Weizen 17.75—18.25 (ruhig), Roggen 14.25—14.50 
(ruhig), Braugerste 14.50-15.50, Mablgerste 13 bis 
13 25. Hafer 13.25—13.10, Roggenmehl 65pröz. 21 bis 
21.75, Weizenmehl. 65proz. 3031.50, Weizenkleie 
1010.50, grobe. 10.50—11. Roggenkleie * bis 
10.75, Winterraps 40—42, blaue Lupinen 5 bis 6. 
Serradella, neu 12.50-13.50, Viktorlaerbsen 21—23, 
Speiseerbsen 19-20, Folgererbsen 20—24, Felderbsen 
16—17, Rapskuchen 18.60— 16.50. blauer Mohn 55—58, 
Senf 32—34, Speisekartofieln 3.504, Fabrikkartoffein 
pro kg% 0.18%, Wicko 13—14, Leinsamen 35—37, 
Leinkuchen 19-20, Sonnenblumenkuchen 19—20, Pe- 
iuschken. 13—14; Netzebeu, lose 6—6.50, gepresst 7 
bis 7.50. Roggenstroh, lose 1.25— 1.50. gepresst 1.75- 
bis 2, Gelbklee, enthülst 90—100, Weissklee 80--100, 
Rotklee 170—200, 


Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 855 t. 
Die nächsten Notierungen am 28. Dezember, 
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Gotreide. 3 21. Dezember. Amtliche 
Notierung für 100 kg iu Gulden: Welzen 130 Pid. 
zum Konsum 11.60, Roggen, 120 Pid., zur Ausfuhr 9, 
Roggen, neuer, zum Konsum 9.10, Gerste, feine, zur 
Ausiuhr 9.60---10.10, Gerste mittel It. Muster 9.00 
bis 9,40, Gerste 117 Pid. 8.90, Gerste 114 Pid. 8.80, 
Viktorlaerbsen 12.75—16.75, grüne Erbsen 12.75 bis 
16.25, Roggenkleie 6.20—6.40, Welzenklele grobe 7. 
Weizenschale 7.25, Haier, neuer 8.30--8.70. Zufuhr 
nach Danzig in Waggons: Welzen 6, Roggen 86, 
Gerste 38, Hülsenfrüchte 21, Kleie und Oelkuchen 9, 
Saaten 3 


Produktenbericht Berlin, 21. Dezember. 
Abgesehen von der stetigeren Teudenz für Export- 
scheine, die offenbar auf Grund von Erwägungen 
über die Entwicklung des Exportgeschäftes nach dem 
1. Januar etwas gebessert gefragt waren, ergaben 
sich im Getreideverkehr heute kaum Veränderungen. 
Das Angebot ist für die bestehende Nachfrage aus- 
reichend, die Warenbewegung hat noch nicht 
nennenswert zugenommen. Anregungen vom Export- 
geschäft lagen nicht vor, auch der Mehlabsatz bleibt 
ruhig. Die Pr tür Brotgetreide waren unver- 
ändert, auch für Mehl lauteten die Forderungen 
stetig. Hafer wird vom Konsum nur zögernd auf- 
genommen, jedoch waren die Preise behauptet, 
Gerste weiter ruhig. 

Am Sonnabend, dem 23. Dezember, findet am Ber- 
liner Getreidegrossmarkt kein Geschäftsverkehr statt. 


Kartoffeln. Berlin, 21. Dez. Erzeugar- 
preise waggonirej märk!scher Stationen; festgestellt 
von der Landwirtschaftskammer für Brandenburg. 
Speisekartoffeln je 50 kg: Weisse 1.45—1.55, rote 
1.60-—1.70, gelbfleischige Kartoiieln ausser Nieren 
1.95—2.10 RM. Die nächste Notierung findet sm 
Freitag, dem 29, Dezember d. J., statt. 

Vieh und Fleisch. Warschau, 21. Dez. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 118—120, 130—150 kg 100 bis 
110; Fieischschweine 110 kg 95 bis 100. Auftrieb: 
2298 Stück. 


Vieh und Fleisch. Berlin, 19, Dezember. 
Amtlicher Bericht. Marktpreise für 1 Ztr. Lebend» 
gewicht in Reichsmark. Auftrieb: Rinder 1441, 
darunter Ochsen 315, Bullen 489, Kühe und Färsen 
667. zum Schlachthof direkt 1, Auslandsrinder 3; 
Kälber 3372, Auslandskälber 50; Schafe: 1353; 
Schweine 15 447, Auslandsschweine 251. Die Preise 
sind Marktpreise für lebend gewogene Tiere und 
schliessen sämtliche Spesen des Handels ab Stall 
für Fracht, Markt- und Verkauiskosten, Umsatz- 
steuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein, 
müssen PR also wesentlich über die Stallpreise 
erheben. 3. Rinder: Ochsen: vollileischige aus- 
een höchsten Schlachtwerts, jüngere 34, 
sonstige vollileischige 31—33, ileischige 27—30, ge- 
ring genährte 22—25. Bullen: jüngere, vollfleischige, 
höchst, Schlachtw. 30. sonstige vollfl. oder ausge- 
mästete 28—29, fleischige 25--27, gering genährte 
22—24. Kühe: jüngere, vollil., höchst. Schlachtw. 
25—27, sonstige vollfleisch. oder gemästete 19—23, 
tlelschige 14—17, gering genährte 9—13. Färsen 
(Kalbinnen): vollfleischige 29—31, fleischige 24—27, 
gering genährte 20—23. Fresser: mässig genährtes 
Jungvieb 18—23. II. Kälber: beste Mast- und 
Saugkälber 45—49, mittlere Mast- und Saugkälber 


40-45, geringere Saugkälber 28—38, geringe Kälber 


20-25. IB. Lämmer Hammel und Schafe: 


beste Mastlämmer (Stallmastlämmer) 40, beste jün- 


gere Masthammel (Stallmasthammel) 37--39, ältere 
Masthammel 35—36, geringere Lämmer und Hammel 
25—33; beste Schafe 26—27, mittlere Schafe 24—25, 
geringere Schafe 14—21. IV. Schweine: Fett- 
schweine über 300 Piund 48—50, vollil, von ca. 240 
bis 300 Pid. 48—50, voHil, von ca. 200-240 Pid. 
48—49, vollfl. von ca. 160—200 Pid, 46—48, fleischige 
von ca. 120—160 Pid. 42—44, Sauen 43—46. 
Marktverlaui: Bei Rindern und Schafen mittelmässig, 
bei Kälbern glatt, bei Schweinen ziemlich glatt. 


Zucker. Magdeburg, 20. Dezember. Ge- 
mahlener Melis I bei prompter Lieferung 31.25, De- 
zember 31.40, 31.50, Januar 1934 31.65 RM je 50 kg. 
Tendenz: ruhig. ð 


Metalle Warschau, 21. Dez. Das Han- 
delshaus A. Gepner notiert folgende Preise für I kg 
in Zioty: Bancazinn in Blocks 7.40, Hüttenblei 0.67, 
Hüttenzink 0.80, Antimon 1. 10. Hüttenaluminlum 3.80, 
Kupferblech 2.75—3.40, Messingblech 2.50—3.50, Zink- 
blech 0.93-—0,95, Nickel in Würteln 9.50. 


i Posener Börse 


Posen, 22. Dezember. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 52B, 4% Dollar - Pfandbrieie 
der Pos. Landschaft (1 Dollar = 5.71) 42 G, 4%proz. 
Gold-Dollar-Plandbrieie der Pos. Landschaft 40G, 
4proz. Konvert.-Piandbrieie der Pos. Landsch. 38 G, 
proz. Roggen-Piandbriefe der Pos. Landsch. 40 B. 
Tendenz: ruhig. 

Nächste Börse am 27. Dezember. 


G = Nachir., B =Angeb., + = Geschäft, *= ohne Ums. 
Kursnotlerungen vom 21. Dez.: 1 Dollar 


(nichtamilich) 5.68—5.69 zł. Bank Polski- Poznań 
notiert; 100 Reichsmark 211.00 zł, 100 Danziger 


"Gulden 172,50 21. 


Danziger Börse 


Danzig, 21. Dezember. In Danziger Gulden wur- 
den notiert für (telegr. Auszahlungen): New York 
1 Dollar 3,2967—3.3033, London 1 Piund Sterling 
16.81-16.85, Berlin 100 Reichsmark 122.41—122.65, 
Warschau 100 Złoty 57.70-57.82, Zürich 100 Franken 
99.30-99.50, Paris 100 Fr. 20.1135—20.15%, Amster- 
dam 100 Gulden 206.34—206.76, Brüssel 100 Beliga 
71.38—71.52, Prag 100 Kronen 15.24%—15.27%, Siock- 
holm 100 Kronen 86.70-86.86, Kopenhagen 100 Kr. 
75.10—75.24, Oslo 100 Kronen 84.50-84.66; Bank: 
noten: 100 Zloty 57.72—57.83. 

4proz. (trüb. Sproz.) Danziger Hypothekenbank- 
Pfandbrieie (Serie 1—9) 68.00 bz. 


Warschauer Börse 


Warschau, 21. Dezember. Im Privathandei wird 
gezahlt: Dollar 5.67—5.69, Golddollar 8.95, Gold- 
rubel 4.34.67, Tscherwonez 1.65—1.70 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.35, 
Kopenhagen 130.45, Oslo 146.65, Montreal 5,67. 

1 Gramm Feingold = 5,9244 zł. 

Effekten. 
Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie 1) 
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38.56, 4proz. Prämlen - Dollar-Anleihe (Serie III 49.85, 
proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 108, 6proz. 
Dollar- Anleihe 1919—1920 57.50, 7proz. Stabilisie- 
rungs-Anleihe 1927 55—54.75—55,50., Tendenz: um 
einbeitlich. 

Amtliche Devisenkurse 


. 12. 


Amsterdam — = ~ 886.85 358.6: 88007 88.50 
Berlin e um 

Brüssel =e m m m m 123.44 124,06] 123.44 124.06 
Kopenhagen — 
de — = =- =» 5 0 29.28 28.96 29.24 
Nee York (Schock) — 5.771 565] 6.71 
Perles 791 834.97] 34.791 34.97 
Fan 265 26.49 
alle 1 . 46.90 46.66 46.90 
Oslo) —— 

Stockholm =e m m m 149.75 1512 25 149.25 150.75 
Daorig — 2 172.82 173.68 172.75 173.61 


Zürich 171.62] 172 481 171.671 172.53 


andensı Tester. 


Berliner Börse 

Börsenstimmungsbild. Berlin, 22. Dez 
Obwohl sich das Geschäft vor den Feiertagen uicht 
belebte, konnten sich auf Grund der vorliegenden 
Nachrichten aus der Wirtschaft meist kleine Kurs- 
besserungen durchsetzen. Der Abbruch der deutsch- 
frauzösischen Wirtschaftsverhandlungen machte kaum 
Eindruck, Eine Anregung ging von der Befestigung 
der deutschen Werte an den gestrigen Auslands- 
börsen aus. Auch die gemeldete erhöhte Rolıstahl- 
erzeugung und höhere Kohlenge winnung im Ruhr- 
bergbau, sowie überhaupt eine vom Konjunktur- 
institut Westen gemeldete Belebung an der Ruhr 
fanden günstige Aufnahme. BEW zogen um 1% Pro- 
zent an, Deutsche Atlanten und Schwartzkopff ge- 
wannen je 1 Prozent. Auch Julius Berger blieben 
gefragt, Renten waren dagegen ziemlich vernach- 
lässigt. Die Altbesitzanleibe eröffnete „ Prozent 
niedriger. Neubesitz kam zwar unverändert zur 
Notiz, gab aber später auf 16.40 nach. Späte Reichs- 
schuldbuchforderungen verloren % und gingen mil 
91% um. Stahlvereinsbonds setzten % Prozent über 
gestern ein. Am Geldmarkt waren zuverlässige 


Sätze noch nicht zu erfahren. Auch im Verlaufe 
blieb es an den Aktienmärkten sehr still. Acer 
fanden weiter Beachtung. 


Eifektenkurse. 


tupp 
Mitreldz. Stahl 


V.Stablw.d.Anl 64.75 65.50 27.26 
Acenmulator | 184.50 | 179.87 — 
— ml ar 4. 
4 

Se Zu | el wi 5281 
Bayer. Moter. | 430.50 | 130,25 25.65 
Bemberg 45.00 108,50 
a ker Karlar. Ind, 82 Ta 8. 

Sr. 

Braunk. u, Brk. | 457.00 >23 
Bekul» 15.75 | 115.25 
Bl. Masch.-Bas h Mi — 12008 
Bremer Wolk | — - 
Buderus Eisen | 7037| -~ 
Charl. Wasser 80.00 Pr 
Chew. Heydes | 61,00 
rer Gummi | 149,75 | 148.62 

Contis. Linol. — 44.12 

ler Bes | 3762| 33.37 

t.Con.-Ge.-. =f 

Dt. Erdöl-Ges 1615 101.00 Rötgerswerke 85 
Dr. Kabeiw. | 5587) 55.12 | Ssizdetfurth — 
Ot. Linol. WI. 45.00 — Schl. Bbg. u Z. — 
Di. Tel a. Keb. | 50.0 — | 3cbl.El. u. C. B. 105.75] — 
bi. Eisenh nA. 4450| — bab. u. Sels. 4 — 
Dortm. Union 18800 — | Scbuck. u. Co. & 

Einte. Be. 168.50 | 166.00 | 3.hulth. P 91.50 
Eintr. Braunk. | — — sag Halisko 138.75 
Eisenb.-Verk. | 90.00 89.75 | Siem. a un 

El. et Ce. | 88.06 | 880 | Honre Gas 

EV ring. — 

W r Au sn gte | 1412 1425 
E r 8 Vor. Stable. | 3625] 35.62 
L G. Farben | 423.25 | q22.75 le Drabt o eg 
Foldmäble | 7390| 7125| 4 wadia | 47001 4612 
Felten a. Guill. | 51.00 R el. Werke 80% 

j 5350 8 

$ e a 
47.50 * 
23.00 


Kane 


21.12. | 21.12. | 26.12. | 20.12, 

Geld | Brief | Geld |! Brief 

Bukarest — =— =— mer m | 248 | 2492 2.492 
„ud — = «= mu | 13.74 | 1378 | 13.675 | 13.715 
New York = on nn ~» | 2697 | 2.703 | 2,667 | 2.673 
Amsterdam — = = = — = 1168.53 | 168.87 | 168.48 | 168.82 
Brause = un u u m | 58.29 | 58.41 58.36 
Ba u — — - -| — = — 
Heleiscfos um | 6.064 | 6.076 | 6.044 | 6.056 
Rom ~ 2 == m. — - f 2202| 2206 f 2.0 | 2.05 
Jugoslawien = mn =- = $ 5664 | 5.676 | 5.664 | 5.676 
Kaunas (Kowno) = == = = | 41.46 | 44.54 | 41.46 | +1.54 
Cobenbstes =— =- | 51.29 | 61.40 | 61.09 | 61.21 
== 2 —— = | 1251 | 1253 | 1247 | 12.48 

Oslo = un un | 68.93 68.87 
Ferie! | 16.46 | 16.44 | 16.40 | 164 
Pre 11242 | 1244 | 1242| 12.4 
Schw u — Í 81.02 | 81.18 | 80.87 | 81.15 
Sofis == = =e «e = == [3047 3.047 s 
Siockbolm — = s= = - 1217 70.58 | 70.72 


Wier — 2 —2—ůä—— 
Tauss 


Aus- 


Ost devise n. Berlin, 21. Dezember. 
zahlung Posen 47.025—47. 228, Auszahlung Warschau 
47.025—47.225, Auszahlung Kattowitz 47.025—47.225; 
polnische Noten 46.928 47.328. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
einſchlietzlich Unterhaltungsbellage. 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 

Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 

teil: Hans Schwarzkopf. Druck und Verlag: Con- 

cordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo, Sämt- 
lich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Der heutigen Nummer liegt für die Provinzausgabe 


dieiTuße. Bellage ne.51 Hint und Welt s 
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ein schöner Zimmerschmuck, deswegen das passendste 


 Weifnechts-Geschenfk! 


Preise konfkumrenztos! i 
: Friesenausm afis % n 


Divandecken . 


Vorlagen. . Von zt 


Läufer’. ak 
Tischdecken 


Teppiche — Vorlagen — Läufer — Lowiczer Streifen- 

stoffe — Kokosläufer und -Matten — Neuheiten in 

Fenster- und Türdekorationen — Divan- und Tisch- 
decken — Wandschoner usw. 


Jeppiche 3x2 Mir. 


Perser imit. 
Bouclé 
Bouc is 
Bouclé la. . 


f 


Weihnachtslichte...... Paket 0.35, 0.75 2 
Gliaskugeln..... . Dtzd. 0.75, 1.10, 2.20 „ 
- Geschenkseife....... 3 Stück 095, 1.85 „ 


Weihnachis-Seifenmä 


Rasier-Garnituren ... 


Manicure-Mästen.... 
Bürsten-Garnituren 


Glas- u. Nristallzerstäuber 5.50. 1.45. 

Drogerja Warszawska 
Telefon 20-74. 

IHE 


Auslandsden 


„ 0.3 


eee eee eee | 


Unsere Weihnachtsschlager! 


2.20 an 
Abireter 


5.50 „ | Gobelıns 


Reıne Wolle 
Velour. 
Pıüsch 
Velour Pr. 


` en Es beabſichtigen die 


nner 3 Stück 0.70 
2.45, 3.75 


...... 
....... 


— 2 


zu Poznan, ma 


3 
2 
= 
5 
= 
E 
® 
a 
27 Grudnia 11. 5 


A 


verlauſche 
9 meine Ber- 


tide 


liner Häuſer gegen Häuſer, Gut oder Hypothek 


in Polen oder Tihecdhojlovakei, 


Dfferten unter 


13305 an Ala Berlin W. 35. 


Aber ſchrifiswort (fett) == 


fedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort - = === 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


& Verkäule b 


' Billiger 
Weihnachtsverkauf 
Herren⸗ und Tamen- 
mäntel, Pelze, Pelzjop⸗ 
pen Anzüge, Hoſen. 

a Weihnachts⸗ 
Rabatt 
Konfekcja męska 
Poznan, Wroclawfka 13 
Bitte auf Firma genau 
zu achten. 


Radio⸗ 
Apparate 


für Batterie⸗ 
und elektriſchen Betrieb 
Sänitliches 
Radio⸗Subehör 
Einzelteile 
Cauiſprecher 
elektromagnetiſche, 
Induktor⸗ und elektro⸗ 
dynamiſche 
Laulſprecher⸗Eyſteme 
und Chaiſis 
Telefunken Philips - 
Triotron u. Tungsram 
Röhren 
Akkumulatoren 
Anodenbatterien 
empfiehlt zu den 
niedrigſten Preiſen 


Poznańskie 
Towarzystwo 
Radjowe 


Poznań 
Fr. Ratajczaka 39 
Telefon 34-30. 
Wir führen fachmänniſch 
fämtliche Reparaturen 
aus und moderniſieren 
veraltete Geräte. 


Mandolinen 
von 15 21., Schulen und 
Noten in großer Auswahl 

St. Pelczynski, 
Poznan, 27 Grudnia 1. 


Die beiten 
Kaſſee⸗ und 


Teemiſchungen 
Mutes Sie am billigjten 
ei 


W. Kujawa i Syn 


ul. Franc. Ratajczaka 34 


(im Hauſe des diplom 
Optikers Foerſter). Eigene 
Kaffeeröſterei ul. Maſzta⸗ 
larita 7a. Tel. 3221. 


Sämtliche 
Verbandſtoffe 
Artikel zur Krankenpflege 
Komplette 


Verband ⸗Schränke 


Gummiunterlagen, 
Gummiwärmeflaſchen 
empfiehlt billigſt 


Centrala Sanitarna 
Noryl omskl 
Ko Wodna 27. 
Fel 5111 


Spielſachen 
Hausartikel 
Kurzwaren 
verſchied ene 


Weihnachts geſchenke 
verkauft billigſt 


lan Bielecki 


Rataiczaka 36. 


„26 2 „2 „ 


==- 20 Groſchen 


Poſener Tageblatt = 


Sardinen 
Steppdecken 
Ausstattungen 


von zi . 20 an 


nn 


nn ATI 
Tae ARDDOULDRERALADRKLKAKATARDSTUDADKODUKIGDAAGNNE 


Ihre Derlobung 


re unter dem Weihnachtsbaum 


* 153.00 * 
155 0% „ 
192.00 „ 


TV 


Grauen Haaren 


gibt unter Garantie 
die Naturfarbe wıeder 


geben Sie Ihrem Be- 


kannten- und Freundes- P 
kreis schneſl und billig 8e * 
durch eine Anzeige im aarregen:ralor 


Flasche nur 3.— zi. 


J.Gadehuseh vn gfane 


und k arfumerie. 
Poznaj, ul. Nowa 7 


2 


Als Weihnachts- Geschenke 


‚Posener Jageblatt‘ 


bekannt. 


Albert Stephan 


Poznan 


Ehe einzugehen: 


Klei | 
ene ka Ba 755 1. Der Bankangeſtellte Anis 0 nur Sportartikel 
e — i i 
Leo Waldemar 1 1. Treppe Ski, Schlittschuhe, 
il Romana Szymańskiego?! Kleindienſt, 7° Privaigesehäti| Schlitten, Schuhe, 
I. Treppe links, Fü: Ohren, Cold- und Siirerwaren| Bekleidung u sämt- | $ 
(früher Wienerstraße) A A Trauringe). Standuhren. liche Zubehörteile 
in Pozna im Zentrum 2 die unverehelichte | Stoppuhren, Wäc teruhren Sport erecht Vorteilhaft! 
2. Haus v. Pl. Sw. Krzyski Friedel Wilhel⸗ und paſſende Geſchenk⸗ P Grosse Auswahl! 
(früher Petriplatz). mine Zimmer: artikel ſehr preiswert. 
(Eigene Werlſtatt. Dom Sportowy 


mann, Petersha- 


G- Dill Persönliche fachmänniſche Poznan. sw. Marcin 33. 
Poczlowa! gen, Ur. Großer Ausführung ſämtlicher Re. neben Hotel Continental. 
Werder, Freiſtaatſ paraturen unter Garantie Preiskataloge versende 

Uhren Danzig. und zu mäß igen Preiſen. gratis! 
* Peters hagen b Tiegenhof] Sprechmaſchinen 3 ſofort zu 
Goldwaren den 7. Dezember 1935. ör, Fe ir Pianino kaufen ges 


ſucht. Offerten mit Preig- 
angabe unter 6646 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung 


u 
Weihnachtsplatten, ſoweit 
möglich, deulſchen Text 


Poznan, Jasna 12 


Prima Wecker 
zt 


von 9.— 


Det Standesbeamte 


Lederwaren! 
damentaschen - Koffer e Aktenmappen e 


Reise-Necessaire und Schirme 


empfiehlt 


zu noch nle dagewesenen billigen Preisen in grosser Au 


K. Zeidler, Poznan. ul. Nowa l 


Artykuły skórzane i do podróży. 
(Biite genau auf die Firma zu achten!) 


— Sirümpfen — 
Hrawatten — 


für alle Zwecke 


Plac Sapie? 


Kutſch⸗, 
Arbeitsgeſchirre 
Waſſerdichte Pferdedecken 

empfiehlt 
a oe Sattlerei, 
Szewſka 11. 


Praktische Weihnachtsneschenke! 


Praktische Weihnachtsgeschenke 
in Damen und Herren- Hüten 
Grosse uswahl in 
Wäsche — Trikotagen — — 


Schals 
stöcken — Schirmen und vielen pa 
dern schönen Sachen empfiehlt billigst 


Svenda & Druek nast.. 
Poznan. Stary Rynek 65 (unter der WP). 


Erg 


POZNAN 
WL.FR.RATAJCZAHA 39 TEL: 322 


d slempnerarbeiten 


Neuan'-rfigungen u. menge, 
Beſte Ausführung. e prerie 


n 
K. Weigert, Pozna 5504. 


Monikurekästen 


ei: 


Handschuhen — 
— Spazier- 


Solid 


L 


skı 2, Telefon 


Erlenhol, 


K laufend jeden $O 


p. Grecie, 
Dobrzy 


Eine Anzeige höchſtens 50 wort! 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 
chiffrebrieſe werden übernommen und nur 


vorweiſung des Offertenſcheines a y 


N ra Akkumulatorens 
Ledergalanterie "Tunes" i Reparaturen 
Wäſche, Spielſachen, Ladung — Fauji in 
verſchiedene Eleganter neue bei Zuzahlung. 
i ; Schlitten „Ogniwo“, Poznan 
e e e eine ‚06 zweiſpännig, Wielkie Garbary 19. 
Targ Amerykański || ür 225,— 21 zu kaufen. Tel. 3801. 
Stary Rynek 10. Ina, Mickiewicza 15. 5 Sadio 
me: m mamae: samenee n n r a: a 2 au. Umbau. gänzungen 
Kanarienvögel echſtein⸗ Flügel und Verbeſſerungen für den 
gute Tag» u. Lichtſänger. iofort zu tanien neuen Poſener Grop: 
10, 12, 15 21. eſucht. Off. mit Sender führt aus 
W. Schulz, Poznan, reisang. u. 6646 Harald Schuster 
Matejti 42, Garteneing. a. d. Geſchſt. d. Big. | Poznan, sw. Wojciecha 29 


HHAINNAPIINLEITRNTINSTRARADBEATRDUIUTRTRRUDTEERNGBOUDTDUREREKTEDRULERRATKIRTDBARRTRTRBTRERDTDRTRDDSAKENTERTRTDRINARIAND 


= 2 
= a 
= © O N C O E D 1 A S = embfiehlt für bte 
= Ani a afterin, 8 hin 
= Poznań, zwierzynlecka e — von. 6108 - 6275. Te 
= Familiien-Drucksachen = Pflegerin nur Schür⸗ 
= Seburts- Anzeigen = zen von der Wäſche⸗ 
Z Verlobungs-Anzelgen = fabrit 
= Hochzelts-Anzeigen = 
= Trauerbriefe u, -Karten = J. Schubert 
= 2 ; = vorm. Weber 
= in sauberster Ausführung. ~ Schnell ung sllligı = nur 
HN ul. Wroctawska 3. 
Die beiten Schnitte, 
ir ee 
te Preiſe 
Gegen E 
a | Versehledenes | Abena tene 
un alle Erkältungs⸗ 
un lig krankheiten empfiehlt Leder., 
Porzellan ig Celler. ee Kamelhaar⸗ Valata- u. 
treichs Kurbad Hands 
Alpaka⸗Be ſtecke, Geſchenk⸗ e ft Wos na 18 a. Alten Markt Treibriemen 
artikel, ganze Ausſteuern een 0 16. — WR pan Spiral⸗ und 
in art 2 kaufen er i 1 E e e ea 5 m i Arztlich geprüfte : n 
der wende ſich direkt an die opſe Runſtleri ritplatten, Flanſchen und 
durtownia Porcelany. [alle durch Motten 1 Krankenſchweſter Manlochdichtungen, 
ul. Wroniecka 24 (miota), | Verbrennung beſchädigte] Weis. u. kosm. Mafia |. Stopſbuchſen packungen. 
Große Auswahl. Bii- Garderobe. gen. Empfang 1—4 Uhr | Putzwolle, Maſchinenöle. 
7. Wagenfette emptiehlt 


ligite Aaufgelegenheit. Szamarzewskiego 1 m. 5 u Moſtowa 31, 


SKLADNICA 


TCC 
G u & ithern lei H 
Sheifibäume | K IERMASZ 10 und Konzert. n N 
verkauft billig Stary Ryn ek 86 8 1 e p Techn che . te! 
Gustav Schiller, (neben Blawat). s KARVADE: í 


Tausende Artikel halb 
umsonst! 


Dabr wskiego 75, 


Aleje M — kiego 20 
elephon 6669. SE Tel. 1 — w 2 


eee, 

Pachtungen „ 
Pachtung 

Guter Boden und Gebäude 

bis 1000 Morgen geſucht. 

Vermittler ausgeſchloſſen. 


Off. unter 6684 an die 
Geſchäftsſtelle Dief. Blattes. 


Möbl. Zimmer 


Gut möbl. 
Borderzimmer 
mit elektr. Licht u. feparat. 
Ging., an 3 Dame 

zum 1. 1. zu vermieten. 
plac Daws 10, III 
Wohnung 10. 


Bis zu 1000 Zkoty 
monatlich 

ſichern wir 

energiſchen Perſonen 

zu. Ausk. erteilt Two. 

Zankowe in Grodno, ul 

Hoovera 9 


— 
Bii mein Kolontalwaren 
ge 


chäft suche z. foforiigen 
Antritt evtl. 3 
einen 


1. Jan. 1934 


Lehrling 
aus chriſtlicher Familie. 
Selbiger muß beide Landes⸗ 
ſprachen in Wort u. Schrift 
beherrſchen. Beköſtigung u. 
Logie im Hauſe. 
RN. Petrich, 
Rogoźno. 


4 Stellengesuche 


Ev. Mädchen 
30 Jahre alt, ſchon in Stel- 
lung geweſen, mit Plätt«, 
Näh⸗ und Kochkenntniſſen 


ſucht paſſende Stellung abe 


1. 1. 1934. Off. unter 
Nr. 6683 an die Geſchſt. 
dief. Beitung erbeten. 


Maſchweſchlſſer „ 


auch vertraut m 
arbeiten, ſucht in 2% 


l. 75 4 
Mühlenbetriek u. Der8 
bald oder jpäter B Lace a 


gung. 
gilbert, 
Zabikowo- 


Środ 


Beams e, 


alt, engl, wünſchen 
befanntichaft in 
Poſition zwecks geitat 667 
mit Bild unter jer. 
die Geſchaftsſt. die 


mit 20 000 Lebende 
ſucht paffende j 
— Off. unter ve u 


die Ge chäftsſt. die i | 
a” . 


Bäckermeiſter, evatr 2 
RT 
gehende erei. i 
vorhanden. i iR. 
Bild unter 6674 1. 

Geſchaitsſtelle d 8 — 


24 A ee er 
org. 

ſchaft ſucht gabinet 

Mädchen zwecks in 

Vermögen nich! 

Off. unter 6 

Geſchäftsſtelle 


8 


Goldwaren. 
Eigene terti 
daher b 


